Nr. 122. 


Die „Krakauer Zettung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der 


I Mer. bere net. — Inſerkionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Canna III. Jahrgang. 


fellungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden kranoe 


Amtlicher Theil. 
srüſtung des in Errichtung begriffenen weſt⸗ 
ee, wurden neuerlich folgende Beiträge 
gewidmet: 


eine Gren etiatungs-Dbligation über 1000 fl. 


Von dem Herrn k. k. Kämmerer und Rittmeiſter 
in der Armee, Stefan Ritter v. Lesniowski, eine 
Grundentlaſtungs⸗Obligation über 500 fl. 

Von dem Vorſteher und den Beamten der Kra⸗ 
kauer k. k. Baudirection 105 fl. 40 kr. 6. W. baar 
und eine 5% Staatsobligation über 20 fl. 

Vom k. k. Bezirksvorſteher Innozenz Ritter von 
Lenkiewica 200 fl. CM. in 5% Staatsſchuldverſchrei⸗ 

ungen. 
Vom Tyczyner Pfarrer, Ehrendomberrn Leopold 
Oleyngier die Hälfte des Werthes einer Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Obligation über 100 fl. CM., während die an⸗ 
dere Hälfte für einen ſchwer verwundeten Soldaten 
aus dem Tyczyner Bezirke verwendet werden ſoll. 

Von der Stadtgemeinde Bochnia 780 fl. in Staats⸗ 
Schuldverſchreibungen, wobei ſich dieſe Gemeinde bereit 
8 jedem in Bochnia aſſentirten und 1 a 

ändigen Freiwilligen zu dem von hieraus zuge 
er pr. 10 fl Zu 15 fl. b. W. noch ben vn 
bir ne a. einde Grcchow 50 fl. ö. W. 
Kon dem a und Lottocollectanten Hrn. 
Johann Kallaus 25 fl. ö. W. N 

Von den Beamten der Jasloer k. k. Finanzbezirks⸗ 
Direction 121 fl. ö. W. N 

Von den Bezirks⸗ und Steueramts- Beamten in 
Krosno 45 fl. 20 kr. ö. W. und eine Nationalanle⸗ 
hens⸗Obligation über 20 fl. f 

Von den Bezirks- und Steueramts-Beamten in 
Frysztak 40 fl. ö. W. 1 

Die Schneiderzunft in Jaslo hat ſich anheiſchig 
gemacht, die Schneiderarbeit zu den Monturen für 20 
Freiwillige des Jaskoer Bezirkes unentgeltlich zu leiften. 

Endlich hat ſich der beim k. k. Bezirksamte in 
Dukla in Verwendung ſtehende k. k. proviſ. Gerichts⸗ 
Adjunct, Herr Felizian Polanski verbindlich gemacht, 
zur Beſtreitung der Kriegsbedürfniſſe während des ge: 
genwärtigen Krieges einen monatlichen Beitrag von 

fl. 75 kr. öfl. W. beizuſteuern. 


Dieſe Akte loyaler und werkthätiger patriotifcher| m 


Geſinnung werden mit dem Ausdrucke des Dankes und 
der vollſten Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Krakau, am 28. Mai 1859. 


5 Ent⸗ 
St. k. t. Apeſteliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſier au 
ſchließung vom 20 Si d. J. dem Mathe des —ů— — 
14 = Temesvar, Anton Szab6 v. Sootut, tasfır — 
er - — * Gharakter eines Hofrathes allergnädigſt 3 
u 
. EL. Apofofifche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
N 21. Mai ig > Komitatsgerichtsrathe 2 
euſohl, * Pre de end, den Titel. Rang und Charakter ein 
ae — nen allergnädigſt zu verleihen geruht. L 
Se. b. b Moololiche Meet haben mit Alerhöcfter En” 
liehe , para in re ge Johann Anton Zinke leer 
ak n G lar ebühren alt 3 — ht 
tarifmäßigen onſularg ergnädigft zu ernennen geruht. 


Der Minifter für Kultus und Unterricht hat den bisherigen 
aſſiten ber f. k. Centralanſtalt für Meteorologie und Erd ma⸗ 
qnetismus, Dr. Franz Lukas, zum Amanuensis an der Biblio⸗ 
her des H. k. pelytechniſchen Inſtitutes zu Wien ernannt. 
ti Der Juſtizminiſter hat den Rath des reisgerichtes in Neu⸗ 
liſchein, Landesgerichtsrath Wilhelm Schuſtet, über ſein An⸗ 
on in gleicher Eigenſchaft zu dem Kreisgerichte in Olmütz 
vertweht und den Ralſhsſefretär und Ober ⸗Staatsarwalte⸗ Stell, 
Keztnetde den Mährich Schlef Oberlandesgerichte, dose! 

Der Jufttan, Kreisgerichtsrathe in Neutitſchein ernannt. 
desgerichle uminiſter hat die bei dem Venetianiſchen Oberlan⸗ 
Offizialen diesen ce Hilfsamts⸗Direktions⸗Adjunktenſtelle dem 

* — Handel erichtes, Franz Ben a 
in Konſitanti Vice⸗Kanzler es tt k. Konſu⸗ 
Aigen 05 Hanbelaniipeimich Calice, zum Miniſterial⸗Kon⸗ 
— 


= — wi Werde in der k. f. def, d 
n Ir Stück der erſten eilung des 
b es-⸗Regierungsblattes für das eſterreich un, 
ter der dung ausgegeben und bes regthum De 9 

Nr. 70 Weſelbe enthält ue 
N June Erlaß der Miniſterien des Aeußern, des Innern, der 
des Handels, * Tegen und des Armkt⸗Ober⸗ 


f vom 11. womit en über 
Schifffahrt 5 andere bende Behalte während der 


Kriegszeit tundgemacht werden. 
—, — 


Ercellenz dem Grafen Alfred Potocki ö 


Sonn- und Feiertage. Viertelfähriger Abon⸗ 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 28. Mai. 


Die ban noverſſche Regierung hat, wie aus 
rankfurt, 24. Mai, berichtet wird, für nöthig er⸗ 
achtet, ihren Bevollmächtigten mit einer weiteren nach⸗ 
träglichn Motivirung des Antrages vom 13. 
im Protocoll zu beauftragen. Dieſelbe beſtrebt ſich, 
den Antrag als eine Ergänzung der vom Bunde be⸗ 
ſchloſſenen Defenſiv-Maßregel darzuſtellen, weil der 
„Moniteur“ vor zwei Monaten die Aufſtellung eines 
Obſervationscorps in Nancy angekündigt habe. Ein 
zweiter Artikel des „Moniteur“ hat dieſe Ankündigung 
allerdings zurückgenommen. Die hannover'ſche Motivi⸗ 
virung ſcheint aber darauf zu fußen, daß von dieſer 
Rücknahme den deutſchen Regierungen keine amtliche 
Anzeige gemacht worden ſei. Der preußiſche Bevoll⸗ 
mächtigte hat dem Vernehmen nach ſeinerſeits im Pro⸗ 
tocoll erklärt, daß er es nicht für angemeſſen halte, 
eine ſolche Motivirung einer näheren Erörterung zu 
unterwerfen Fi er ſich Kader einfach auf feine Erklä⸗ 
rung vom 13. beziehen müſſe. 

VT 
a des Auswärtigen das Uebereinkommen 


getroffen, daß die franzöſiſche Regierung zum Beſten 
des toscaniſchen Handels die toscaniſche Flagge 
in ihren Schutz nehmen ſolle. Das genannte Blatt 
erklärt heute, obige Nachricht ſei nicht richtig, indem 
noch kein Beſchluß in Betreff dieſer Angelegenheit ge⸗ 


faßt worden ſei. 


Die „Fr. P. Ztg.“ berichtigt: Die Angaben meh⸗ 
rerer Blätter, daß in den nächſten Tagen 25.000 
Mann bayeriſcher Truppen zum Schutz der Grenze 
nach der Pfalz rücken werden, iſt verfrüht, denn zur 
Zeit iſt ein Befehl noch nicht ergangen. 

Wie der „Independance“ geſchrieben wird, gedenkt 
die franzöſiſche Regierung von Baiern wegen des 
Durchmarſches der öſterreichiſchen Truppen Erklärungen 
zu verlangen. 

Aus Baiern wird der „A. A. 3.“ geſchrieben: 
Wenn es einem Engländer einfiele, Indien als einen 
Krebsſchaden Britanniens zu erklären, deſſen man ſich 
ſchnellmöglichſt entledigen ſolle, oder Malta, Corfu und 
Gibraltar als ungerechtes, unſegenbringendes Gut, das 
man baldthunlichſt zurückſtellen oder nationalfrei machen 
uſſe, fo würde ein Familienrath zuſammentreten und 
den Mann in's Tollhaus ſtecken laſſen, und zwar in 
eines, worin die allergrößten Narren aufbewahrt wer⸗ 

en! Wenn gar ein Franzoſe Elſaß und Lothringen, 
in Vorbedacht und Ueberlegung, als einen zu reſti⸗ 
vonenden Raub erklären wollte, und dabei gelegentlich 
ci mißhandeltem Nationalprincip u. dgl. ſpräche, fo 
ſchickte man ihn wahrſcheinlich nach Cayenne, und zwar 
= Genehmigung aller guten Franzoſen, und mit vol⸗ 
lem Recht! Schon ſeiner Dummheit wegen! Bei uns 
im gutmüthigen Deutſchland aber kann ein landes⸗ 
verrätheriſches Gewäſch wie „Preußen und die italieni⸗ 
[ rage“ vier bis fünf Auflagen erleben, und ich 
9 9 die „Kölniſche Zeitung“ wird noch hie und da 
geleſen! Da möchte jeder milzkranke Doctrinär bei die⸗ 
ſer Gelegenheit ſeine ſpindelbeinigen Ideen in Gang 
ae jeder alte Reichstagsphiliſter feinen ſchön ges 
wickelten Zopf zeigen, jede elegiſche Natienalitätsſeele 
in den Schmerzensſchrei Italiens dreinwinſeln, und 
jeder publiciſtiſche Schulfuchs an Oeſterreich herumſchul— 
meiſtern und feine Duodezpolitik an den Mann brin- 
gen. Da iſt einem das Concordat nicht recht, dem anz 
dern das Gemeindegeſetz, der eine unterſucht, ob der 
und der Artikel der Bundesacte wohl Platz greifen 
möge und der andere noch irgendetwas anderes. Dem 
einen iſt das Ultimatum in die Beine gefahren, und 
dem anderen läuft es eiskalt über den Rücken, wenn 
er hört, daß man einen Koſaken an der preußiſchen 
Gränze geſehen. Es wäre jetzt an der Zeit, daß die 
Preſſe einmal eine Selbſteenſur walten ließe, und alles 
in den Papierkorb ſpedirte, was undeutſch, was feig, 
was philiſterhaft iſt. Es gibt nur ein Thema zu ver⸗ 
handeln, das heißt; „Deutſchland muß mit Oeſterreich 
gehen durch Dick und Dünn!“ denn: wenn Oeſterreich 
ſiegt, ſiegt Deutſchland; wenn Oeſterreich fällt, fällt 
Deutſchland! Und das bleibt wahr, ob Oeſterreich Recht 
hat oder Unre Das ift wahr, ob Lord Rußland 
und Lord Feuerbrand es genehmigen, oder nicht! Da⸗ 
bei bleibts! mit und ohne Concordat, und ob es in 
der deutſchen Bundesacte ſteht, oder nicht, ſteht es doch 
in allen ächten deutſchen Herzen! 

Vertrauliche Berichte aus Italien ſprechen ſchon 
ein äußerſtes Mißtrauen in die Abſichten des Kaiſers 


ans. Garibaldi iſt unzufrieden, er verhehlt es nicht, 


und als Vorſtand des Revolutionscomité“ 
bardei ſoll er in dieſem Sinn dahin geſchri 
Nach zuverläffigen Nachrichten aus F 
Mißtrauen der dortigen Conſtitutioneller 
niſchen Proconſul nicht geringer. Die 
geſetzte Conſulta, welche er monatlich einmal über die 
Staatsangelegenheiten zu Rathe ziehen will, iſt ein 
wahrer Hohn, welchen die Conſtitutionellen nicht hin⸗ 
unterwürgen können; denn es läßt ſich errathen, was 
ihnen bevorſteht, wenn der 2. Dezember Toscana dem 
Victor Emanuel ſchenkt, oder gar ſeinem tapfern Vet⸗ 
ter, der in Florenz ſein Hauptquartier aufſchlagen will, 
zu Lehen gibt. Auch die Partei des Guerrazzi erhebt 
wieder ihr Haupt. Sie ift bereit, die ſardiniſche Ufur⸗ 
pation zu bekämpfen. Wie bekannt, ließ ſich der 
Kaiſer ſtets von einer Brigade, beſtehend aus vier⸗ 
undzwanzig Polizeiꝙ⸗Agenden in Civilkleidern, begleiten. 
Sie find ſämmtlich Corſen, und unter dem Befehl ei⸗ 
nes Polizeicommiſſärs, des Corſen Abrandini, welcher 
den Pianori feſtgenommen hat und aus Anlaß des 14. 
Januar zum Ritter der Ehrenlegion ernannt worden 
ift, endlich von ſechs Brigadieren. Die vierundzwanzig 
Genu ang rern find gleichzeitig mit 
Weh n nd e Tage darauf aber 
ni mit begriffen, 
bei Garibaldi an⸗ 
pitano im Gari⸗ 
ie das zu erklären 
iſt, und ob nicht corſiſche Tücke dahinter ſteckt, die für 
die Perſon Garibaldi's gefährlich werden kann. Ver⸗ 
bürgen kann ich Ihnen, daß der Paxiſer Polizeiprä⸗ 
fect Boitel, der vielleicht auch nicht ei als ich weiß, 
über die Ausreißer ungemein erbost iſt, und ſich alle 
Mühe gibt, ſie durch andere zuverläſſige Corſen, die 
der Kaiſer von ihm verlangte, zu erſetzen. Es iſt un⸗ 
richtig, daß die Frau Prinzeſſin Mathilde ſich nach 
Genua begeben wird. Hingegen iſt zur allergrößten 
Aufheiterung der Boulevards Fräulein Anna Dillon 
definitiv mit einem zahlreichen Stab aus dem Quar⸗ 
tier Breda abgereiſt, um zum fünften Corps der Ar- 
mee d' Italie zu ſtoßen. So wird der „A. A. Z.“ aus 
Paris geſchrieben. 

Nach dem Abſcheiden weiland Sr. Majeſtät des 
Königs von Neapel ſpricht der officiöfe engliſche 
„Morning Herald“ folgende bezeichnende Wünſche aus: 
„Der neue König hat jetzt eine günſtige Gelegenheit, 
dem Volke der beiden Sicilien die ſo oft verheißenen 
verfaſſungsmäßigen Rechte zu gewähren. Möge er 
Filanghieri zurückberufen, Männern von ſolchem Cha⸗ 
rakter Vertrauen ſchenken und ohne Weiteres die Ver: 
faſſung proclamiren. Es iſt die Pflicht und Schul⸗ 
digkeit des neuen Königs, während er die ſtrengſte 
Neutralität beobachtet, ſich das Vertrauen ſeiner Un⸗ 
terthanen zu gewinnen. Wir zweifeln nicht, daß un⸗ 
fer Miniſterium keinen Moment ſäumen wird, einen 
Vertreter nach Neapel zu ſenden, um den neuen Herr⸗ 
ſcher mit der Politik und den Abſichten der britiſchen 
Regierung vollkommen bekannt zu machen. Unſer Streit 
war mit dem verſtorbenen König, und es wird für 
beide Staaten beſſer ſein, was vorbei iſt, vorbei ſein 
zu laſſen. Das neapolitaniſche Volk bat viel gelitten 
durch die Entfernung des heilſamen Einfluſſes, den 
ein Vertreter unſerer freien Regierung an ihrem Hof 
ausübte, während britiſche Intereſſen dort beinahe 
ſchutzlos gelaſſen wurden. Die Nothwendigkeit, unſere 
Beziehungen mit Neapel wieder anzuknüpfen, iſt läͤngſt 
anerkannt, und der Tod Ferdinands II. bietet dazu 
die beſte Gelegenheit. Die Muratiſten werden jetzt 
ohne Zweifel doppelte Anſtrengungen machen, aber 
durch eine verfaffungswäßige Politik können fie noch 
aus dem Felde geſchlagen werden.“ 

Lord Derby hat dem von Sir W. Gore Ouſeley 
mit Nicaragua abgeſchloſſenen Vertrage ſeine Be⸗ 
ſtätigung verſagt, weil es der urſprünglichen Ueberein⸗ 
kunft Englands mit den Vereinigten Staaten nicht ge⸗ 
mäß ſei, das Protectorat über die Mosquitoküſte auf⸗ 
zugeben. 

Man meldet aus Brüſſel vom 24. d.: In der 
heutigen Sitzung des Senats bekämpfte die Regierun 
die vorgeſchlagene Vertagung des Wohlthätigkeitsgeſetzes. 
Das Geſetz wird allem Anſcheine nach mit einem Amen- 
dement angenommen werden. \ 

Bor Zante (joniſche Inſeln) befinden ſich 7 eng: 
liſche Linienſchiffe; 13 andere engliſche Linienſchiffe 
kreuzen im mittelländiſchen Meere. 


letzterem ein⸗ 


Der Bericht des F.⸗3.⸗ M. Grafen Gyulai hat 


.der feindlichen Berichte jetzt dargethan. 


1850. 
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nöthigen Aufklärungen gebracht, und hat die Lügen 
und Lücken, die Uebertreibungen und Verkleinerungen 
Ueberall, wo 
unſere Truppen mit dem Feinde in's Gefecht kamen, 
hatten ſie gegen eine doppelte und dreifache Uebermacht 
zu kämpfen. Von der Wegnahme der Höhen und des 
Gehöftes von Geneſtrello durch die Brigade des 
F Me. Urban war in früheren franzöſiſchen Berichten 
niemals die Rede, bei Montebello hielten 5 Ba⸗ 
taillone und dritthalb Grenadiercompagnien mit ſechs 
leichten Geſchützen den an Zahl weit überlegenen Feind 
drei Stunden lang in Schach; ſämmtliche Truppen 
traten, der Uebermacht weichend, in ſo vortrefflicher 
Ordnung und guter Haltung ihren Rückzug an, daß 
der Feind ſie nicht zu verfolgen wagte und dieſelben 
unbeläſtigt, wir erwähnen dieſes Umſtandes, weil der⸗ 
ſelbe als ein Beweis der Deroute und des paniſchen 
Schreckens unſerer Truppen angeführt wurde, in ihre 
Cantonnements jenſeits des Po zurück gelangten. Dieſe 
Affaire, die durchaus nicht den Zweck hatte noch ha⸗ 
ben konnte, eine vorgeſchobene iſolirte Poſition gegen 
ein feindliches Armeecorps zu halten, hat zu Genügen 
gezeigt, daß unſere Truppen an Bravour, Muth und 
Ausdauer mindeſtens den Gegnern gleichkommen, da⸗ 
gegen hat ſich eine unleugbare Superiorität einzelner 
wichtiger N ara ir unferer Armee wie der Ar⸗ 
tillerie und Cavallerie, herausgeſtellt. Jedenfalls haben 
das Regiment Roßbach und die Haller⸗Huſaren 
wacker dafür geſorgt, den Franzoſen zwei gewichtige Na⸗ 
men in lebhafte Rückerinnerung zu bringen. 

Schon einmal hat Montebello mit Unrecht in 
den franzöſiſchen Siegesbulletins ſigurirt. Auch bei 
dem Gefecht von Montebello (oder Caſteggio) am 9. 
Juni 1800 mußten die Oeſterreicher lediglich der Ue⸗ 
bermacht weichen. Nach der Uebergabe Genua's durch 
Maſſena hatte das Corps des FMe. Ott ſich am 5. 
Juni in Marſch nach Tortona geſetzt und ſich am 7. 
Juni mit den Diviſionen Vogelſang und Schellenberg 
bei Novi vereinigt, als Ott an dieſem Tage den Ue⸗ 
bergang der Franzoſen auf das rechte Po-Ufer erfuhr. 
In der Meinung, daß noch nicht die ganze franzöſiſche 
Armee übergegangen wäre und es ihm noch gelingen 
könnte Piacenca zu erreichen, brach Ott noch am 7. 
nach Voghera auf mit 26 Bataillonen und 6 Schwa⸗ 
dronen. Durch das vorhergegangene Regenwetter war 
die Scrivia ſo angeſchwollen, daß es ihm erſt am 8. 
Juni gelang, ſie zu überbrücken. Am Abend dieſes 
Tages ſtand er in Voghera, fein Vortrab in Caſteg⸗ 
gio. Letzterer war 6 Bataillone und 4 Schwadronen 
unter dem FMEL. Grafen O'Reilly ſtark. Ott ſelbſt 
blieben 20 Bataillone und 6 Schwadronen. Bona⸗ 
parte, welcher wußte, daß es Melas Abſicht war, die 
Armee auf dem rechten Po⸗Ufer zu concentriren, daß 
er aber mit dem Corps Ott's noch nicht in Verbin⸗ 
dung ſei, beſchloß Ott anzugreifen und ihn ſo vereinzelt 
zu ſchlagen. Der General Jannes erhielt daher am 9. Juni 
Befehl, mit der Avantgarde gegen Caſteggio aufzubre⸗ 
chen, und Victor, ihm als Reſerve zu folgen. Bei 
Santa Giuletta ſtanden die erſten Vorpoſten der Oeſter⸗ 
reicher. Sie wurden nach einem kurzen Gefecht bis 
Rivetta zurückgeworfen. Ott ließ nun die ſüdlichen 
Höhen von Caſteggio durch die Diviſion Vogelſang, 
die Stadt ſelbſt mit 6 Bataillonen der Diviſion Schel⸗ 
lenberg beſetzen, 5 Bataillone ließ er als Reſerve bei 
Montebello. Die Cavallerie wurde links von Caſteggio 
poſtirt. Im Beſitz der Höhen rechts von Rivetta ge 
lang es zwar O'Reilly, den Feind ſo lange nach der 
Straße vor Rivetta aufzuhalten, bis dieſe Stellungen 
eingenommen waren, dann mußte er ſich aber vor der 
Uebermacht zurückziehen. Jetzt aber rückten die 6 Batail⸗ 
lone ſüdlich von Caſteggio unter Vogelſang vor und gewan⸗ 
nen die Höhen wieder. Da aber unterdeß die Divi⸗ 
ſion Monnier und das ganze Corps des General Vic⸗ 
tor auf dem Schlachtfeld erſchienen war, ſo unternahm 
Lannes nun einen zweiten Angriff, durch welchen die 
Oeſterreicher von Hügel zu Hügel bis auf die Höhen 
von Caſteggio zurückgedrängt wurden. Ott erkannte 
jetzt, daß er es mit der Hauptmacht der ganzen fran⸗ 
zöſiſchen Reſerve-Armee zu thun hatte, und mußte 


g nun wohl die Hoffnung, noch nach Piazenza vorzu⸗ 


dringen aufgeben. Er bereitete ſich daher zum Rück⸗ 
zug. Indeſſen hatte der FM. Vogelſang auf den Höhen 
von Caſteggio fünf nach einander folgende Angriffe der 
Diviſion Chamberlhai zurückgeſchlagen und wurde 10 
durch die Ueberflügelung genöthigt, ſich nach Montebe Fr 
über den Coppo, einen Gießbach bei Gafteggld, ba 1 
zuziehen. Caſteggio blieb von der bisherigen . 
garde beſetzt. Bonaparte befahl nun eine, audememe 


endlich über die Recognoseirung gegen Voghera die Vorrückung auf dieſen Ort, wo ſich aber O'Reilly noch 


. 


mit vieler Entſchloſſenheit vertheidigte und ſich endlich ; pagnien Roßbach Grenadiere und 1 Bataillon dieſes 


unter dem Schutze der am linken Coppo⸗Ufer aufge⸗ 
ftellten Geſchütze über den Gießbach, der hier eine ſtei⸗ 
nerne Brücke hat, zurückzog. Um ſeinen Rückzug zu 
ſichern, beſchloß FMe. Ott das linke Coppo⸗Ufer fo 
lange als möglich zu vertheidigen. 
warfen ſich zwar auf die Brücke, aber fie wurden drei⸗ 
mal zurückgewieſen, bis endlich General Geney den 
Coppo unterhalb Caſteggio überſchritt und ſo die Ent⸗ 
ſcheidung herbeiführte. Ott ging in guter Ordnung 
über Voghera bis an die Scrivia zurück nur bis Vog⸗ 
hera vom Feinde beunruhigt. Im Uebrigen laßt ſich 
über das Gefecht nichts ſagen, als daß die große Fran⸗ 
zöſiſche Uebermacht den kräftigen Oeſterreichiſchen Wi: 
derſtand endlich brach. Auffallend kann es nur erfchei- 
nen, daß General Ott die Schlacht überhaupt annahm. 

Wir laſſen nun den Wortlaut der beiderſeitigen 
officiellen Berichte folgen. 

Der (bereits in einem Extrablatt unſerer Zeitung 
mitgetheilte) Bericht des Commandanten der zweiten 
Armee, Feldzeugmeiſters Grafen Gyulai an Se. k. k. 
Majeſtät, lautet wie folgt: 

Eure Majeſtät! 

Ich beeile mich, über das erſte größere Gefecht, 
welches die Truppen Eurer Majeſtät in dem gegen⸗ 
wärtigen Feldzuge geliefert haben, unterthänigſten Be⸗ 
richt zu erſtatten. Wie ſchon aus den erſten unvoll⸗ 
ſtändigen Berichten, welche dieſem zu Grunde dienen, 
hervorgeht, haben alle in den Kampf getretenen Ab⸗ 
theilungen des braven Heeres Euer Majeſtät glänzende 
Proben bewährter Tapferkeit und Ausdauer abgelegt. 

Wie ich bereits unterm 19. d. M. dem erſten Ge⸗ 
neral⸗Adjutanten Euer Majeſtät telegraphiſch berichtet 
habe, ordnete ich am 20. l. M. eine größere ſcharfe 
Recognoscirung auf dem rechten Po⸗Ufer an, weil fo: 
wohl Kundſchaftsberichte als die Wahrnehmungen der 
längs Seſia und Po aufgeſtellten Vorpoſten vermuthen 
ließen, daß der Feind mit ſtarker Macht eine Bewe⸗ 
gung über Voghera gegen Piacenza im Schilde führe. 
In der Nacht vom 19. zum 20. wurden zu dieſem 
Zwecke drei Brigaden des 5. Armeecorps durch Pavia 
in den Brückenkopf von Vaccarizza dirigirt, in welchem 
bereits die zum 8. Corps gehörige Brigade Boer als 
Beſatzung ſich befand. Ich hatte den FM. Urban, 
der bereits durch frühere Streifungen die Gegend zwi— 
ſchen Stradella, Vaccarizza und Voghera kennen ge⸗ 
lernt hatte, und zu dieſem Zwecke eben mit einer Bri⸗ 
gade des 9. Armee-Corps (GM. Braum) und einer 
feiner eigenen Reſerve-Diviſion (GM. Schaaffgotſche) 
wiſchen dem Brückenkopfe von Vaccarizza und Broni 
Hand, für diefe Expedition dem 5. Corps: Commando 
untergeordnet. Die vom FMEL. Graf Stadion com⸗ 
mandirte Expedition beſtand ſomit aus der Divifion 
Paumgarten (Brigaden Gaäl, Bild und Prinz von 
Heſſen) des 5.; Braum des 9. und 2 Bataillons der 
Brigade Boer des 8. Corps, ſo wie aus der durch 
Truppen der Garniſon Piacenza (Regiment Heß) ſtatt 
daſelbſt zurückgelaſſener Theile der eigenen erg nzten 
Brigade Schaaffgotſche. 

F Me. Stadion hat am 
rückung aus dem Brückenkopf begonnen. 

F Me. Urban war auf der Hauptſtraße gegen Ca: 
ſteggio vorgerückt, links wahrſcheinlich durch das 3. Jã⸗ 
ger⸗Bataillon das Gebirge durchſtreifend. a 

F Me. Paumgarten folgte in der Ebene mit der Bri⸗ 
gade Bild gegen Caſatima, Brigade Gaäl gegen Ro⸗ 
becco. Ihre Reſerve 2½ Bataillons, fo wie der Korps⸗ 
Artillerie⸗Train rückten nach Barbianello. Die Brigade 
Prinz v. Heſſen bildete den rechten Flügel und mar⸗ 
ſchirte über Verrua auf Branduzzo. F Me. Stadion 
hatte angeordnet, daß aus dieſer Aufftellung, welche 
beiläuſig um 11 Uhr erreicht war, gegen Mittag der 
Angriff beginnen ſollte, und zwar ſollte FM. Urban 
die Ortſchaften Caſteggio und Montebello nehmen, 
um von da eine Baſis zur weiteren Bedrohung Vo⸗ 
ghera's zu gewinnen und ſo den Feind zur Entwicke⸗ 
lung feiner Kraft zu zwingen. GM. Gaal ſollte 
FMe. Urban als Reſerve folgen. FM. Urban drang, 
als der Feind Montebello ſchnell verlaſſen hatte, über 
dieſen Ort hinaus bis Geneſtrello vor, fand dort über⸗ 
legenen Feind und blutigen Widerſtand, welchen jedoch 
die tapferen Jäger des 3. und 4 Bataillons der Re: 
gimenter Heß, Dom Miguel und Roßbach mutbvoll 
beſiegten und trotz namhaften Verluſtes bald Herren 
der Höhe und des Gehöftes Geneſtrello waren. 

Der Feind entwickelte aber bald eine ſolche Ueber⸗ 
macht und verſtärkte ſelbe noch fortwährend durch Zu⸗ 
ſchübe mittelſt der Eiſenbahn, daß FMe. Urban und 
die mittlerweile zu ſeiner Unterſtützung nachgerückte 
Brigade Gaal, mit großen Verluſten aber heldenmü⸗ 
thig kämpfend nach Montebello zurückgedrückt wurden. 
Nach Caſteggio hatte FMe. Stadion mittlerweile die 
Brigade Bils und auch die Brigade Heſſen näher an 
den rechten Flügel der Gefechtslinie gezogen. Gegen 
GM. Gaal, den General Braum mit 1 Bataillon 
Heß und 1 Bataillon Roßbach verſtärkte, entwickelte 
nun der Feind eine ſtets wachſende Uebermacht. Nach 
hartnäckiger Gegenwehr wurde Montebello geräumt. 
Der Feind durch noch großere Verluſte und durch die 
gute Haltung der Truppen, ſo wie durch die vorberei⸗ 
tete Reſerve⸗Aufſtellung der Brigade Bils im Zaume 
gehalten, verfolgte nicht weiter und das Corps erreichte, 
nachdem es ſchon in Caſteggio ziemlich unbeläſtigt blieb, 
Nachts den Brückenkopf und wurde am 21. früh ans 
andere Po⸗Ufer gezogen. g 

Wie aus den verſchiedenen, noch immer nicht voll⸗ 
ſtändigen Berichten hervorgeht, haben bei Geneſtrello 
unter F Me. Urban das 3. Jägerbataillon, das 3. Ba⸗ 
taillon Dom Miguel, 2 Bataillons Roßbach und das 
Grenadierbataillon Heß, 2 6pfündige Geſchütze und 4 
12pfündige des 8. Regiments und eine Diviſion Hal⸗ 
ler Husaren gefochten. Dort war der Kampf am 
blutigſten, die Verluſte am größten, die feindliche Ue⸗ 
bermacht dreifach. Bei Montebello fochten 2 Com- 
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zahlreich und im ſteten Wachen. 
auf mindeſtens 40.000 Mann an. 


mung, welche meine gegenwärtige Stellung als richtig 
beſtätigt, betrachte ich daher als ein höchſt lohnendes Re— 


20. Morgens die Vor; F 


taillon, überhaupt alle in den Kampf gekommenen 


Regiments, das 2. Bataillon Heß⸗Infanterie, 2 Ba⸗ 
taillone Erzherzog Karl Infanterie, das Liccaner Grenz: 
bataillon, 1 Eskadron Haller Huſaren, 4 Gpfündige 
Geſchütze und 2 Zwölfpfünder. Von den bei Gene— 
ello engagirt geweſenen Truppen kam ein großer 
Theil auch bei dieſem Rückzugsgefechte gegen eine noch 
immmer doppelte Uebermacht zum Kampfe. 

Prinz von Heſſen kommandirte das Regiment Culoz, 
1 Bataillon Zobel, 4 12pfünd. Geſchütze, 3 Eskadro⸗ 
nen Sicilien⸗Uhlanen. Bei Calcababbio, Caſone de Lauſi 
kam es zu Gefechten. Es kam mehrmals zu jenen ſchönen 
Fällen, wo Infanterie mit dem Bajonette gegen Ca⸗ 
vallerie anſtürmte und ſiegte, zu jenen das Kennzeichen 
des vortrefflichen Infanteriſten bildenden Momenten, 
wo im letzten Augenblicke 30 Schritte vor der Attaque 
die erſte Salve erfolgt; Huſaren und Uhlanen wektei⸗ 
fern in der richtigen Wahl der jeder Waffe eigenthüm⸗ 
lichen Fechtart; die Artillerie fuhr ganz nahe an den 
Feind vor und wirkte dann um ſo fürchterlicher, ver⸗ 
ringerte aber dadurch auch die eigenen Verluſte.“ Es 
iſt auffallend, wie wenig Geſchützverwundungen bei uns 
vorgekommen ſind; der Feind überſchoß faſt überall 
den nahen Gegner. Sehr gut ſchoß die feindliche In⸗ 
fanterie. Seiner Cavallerie wird ein minder günſtiges 
Urtheil zu Theil. Sie erlag überall unſeren Huſaren 
und Üblanen und wich jedem ernſteren Angriffe aus. 
Die beiliegende Verluſteingabe wird ergänzen, was in 
vorſtehendem Berichte über die mehr oder mindere Mit— 


wirkung am wirklichen Kampfe bei den einzelnen Ab: 


theilungen nur oberflächlich angegeben iſt. ; 

Der Kanonendonner hatte auch den mit einem 
Theil der Brigade Fehlmayer bei Broni geſtandenen 
F Me. Crenneville gegen Caſteggio gerufen. FM. Sta: 
dion ließ ihn bei Borgo St. Giulietta eine Stellung 
nehmen, um die Brigade Bils, welche den Rückzug 
zu decken berufen war, erforderlichen Falls aufzuneb⸗ 
men. Aus der Relation geht hervor, daß keine Ver⸗ 
folgung ſtattfand, daher FM. Crenneville Abends 
noch nach Stradella zurückging. Die rechte Flanke 
war während Vorrückung und Rückzug mit gleicher 
W und Entſchloſſenheit von GM. Prinz Heſſen 
gedeckt. 

Vom Feinde ſcheint das ganze Armee-Korps des 
Marſchalls Baragyay d'Hilliers und eine piemonteſiſche 
Brigade gegenüber geſtanden zu ſein. 

Angeblich waren 12 Infanterie⸗Regimenter, einige 
Jäger⸗Bataillons und 1 Cavallerie-Regiment Franzo⸗ 
ſen und 1 Brigade und das Cavallerie-Regiment No⸗ 
vara Piemonteſen wirklich im Feuer, die Reſerven 


F Me. Stadion gibt die Zahl des fechtenden Gegners 


Die aus der Recognoscirung gemachte Wahrneh— 


ſultat der Unternehmung, trotz der großen Opfer, die 
gebracht wurden. ö 
Ich erwarte die Detailrelationen noch zur Stunde. 
ME. Graf Stadion hebt vorläufig die Tapferkeit al⸗ 
ler im Gefechte geſtandenen Truppen hervor. Die Ne 
gimenter Erzherzog Carl, Heß, Dom Miguel, Roß⸗ 
bach, Culoz, Haller: Hufaren und das 3. Jäger-Ba⸗ 


Truppen haben ſchöne Blätter in ihre und Oeſterreichs 
Kriegsgeſchichte gefügt. 

Ich unterlaſſe es, Euer Majeſtät ſchon jetzt die 
Namen der Führer zu nennen, die ſich hervorgethan, 
da ich früher die Detailberichte der einzelnen Truppen⸗ 
körper erwarten will. Leider hat der glorreiche Kampf 
große Opfer gekoſtet. 

Nach Pavia wurden 600 Verwundete worunter 
über 20 Officiere geſchafft. Major Büttner des Gene- 
ralſtabes, der eben in beſonderer Miſſion in Vaccariz⸗ 
za war und ſich dem Zuge anſchloß, Major Cantes 
des 3. Jäger⸗Bataillon find gefallen, Oberſt⸗Lieutenant 
Spielberger und Major Piers von Erzh. Carl⸗Infante⸗ 
rie werden vermißt, ſind aber wahrſcheinlich todt, je⸗ 
denfalls verwundet auf der Wahlſtatt geblieben, G. M. 
Braum iſt bleſſirt. 

Ich werde nicht ermangeln, Euer Majeſtät eheſtens 
die Setailrelation zu überſenden, kann aber ſchon jetzt mit 
Stolz ausſprechen, daß Geiſt und Tapferkeit der Truppen 
der allerhöchſten Gnade Euer Majeſtät ſich würdig be⸗ 
wieſen haben und daß ſie auch ferner den Beifall 
ihres erhabenen Kaiſers und Kriegsherrn als den höch⸗ 
ſten Sporn zu glänzenden Thaten betrachten werden. 
Armee: Hauptquartier Garlasco am 23. Mai 1859. 

Gyulai, m. p. 
F.⸗Z.⸗M. 


K. K. 5. Armee⸗Corps. 


Verluſt⸗Eingabe 
für das Gefecht bei Montebello am 20. Mai 1859. 
ö Von der Generalität: 
Verwundet: Generalmajor Braum. 
Vom General-Guartiermeiſterſtabe: 

Todt: Major Büttner. 
Beim Linieninfanterie-Negimente Erzherzog Karl Ur. 3. 

Verwundet: die Hauptleute Friedrich Bernhardt, 
Thomas v. Schaupel, Oberlieutenant Johann Paul, 
Lieutenant Rudolph Br. Gal, vom Feldwebel abwärts 
178 Mann. — Todt: DOberlieutenant Franz Karlin, 
Lieutenant Theodor Heidemann, vom Feldwebel ab: 
wärts 31 Mann. — Vermißt: Oberſtlieutenant 
Eduard Spielberger, Major v. Piers, Lieutenant An⸗ 
ton Anlitzkty, Ludwig von Unkrechts erg, vom Feldwe⸗ 
bel abwärts 66 Mann. 

Beim Ficcaner Grenz- 1. Feldbataillon. 

Verwundet: Oberlieutenants: Emanuel Rafetta, 
Markus Babicz, Lieutenant Bataillons⸗Adjutant Ra: 
baticz. Vom Feldwebel abwärts 74 Mann. — Todt: 


Herdina. 


webel 


Hein. 
mißt 78 Mann. 


den Vorpoſten, auf der 
2 Bataillonen des 74. 


Vom Feldwebel abwärts 10 Mann. — Vermißt: 


Vom Feldwebel abwärts 4 Mann. 
Sechspfündige Fußbatterie Ur. 3/5. 


Verwundet: Sberkanoniere 3 Mann, Fahrkano⸗ 
niere 2. Klaſſe 1 Mann und 2 Pferde. — Todt: 
Fahrkanoniere 1. Klaſſe 1 Mann, 2. Klaſſe 1 Mann 


und 7 Pferde. 
Linien-Infanterie-Begiment Baron Enloz Ur. 31. 
Verwundet: 


webel abwärts 96 Mann. — Todt: 


abwärts 15 Mann. 
3. Escadron des 12. Uhlanen-Uegiments. 


Verwundet: Rittmeiſter Baron Hammerſtein, 


1 Korporal und 4 Pferde. 
Cavallerie-Batterie Ur. 11/5. 
Verwundet: 1 Oberkanonier. Todt: 
12pfündige Batterie Ur. 6/5. 


Verwundet: vom Feuerwerker abwärts 4 Mann. 


Todt: 1 Pferd. 
3. Feldjäger-Pataillon. 


Verwundet: Hauptmann Eduard Reisp. Ober⸗ 
lieut.: Joſeph Keller, Karl Klega, Ad. v. Kürſingen. 
Lieutenants: Alois Khiebach, Franz Kny. Vom Ober⸗ 
jäger abwärts 75 Mann. — Todt: Major Alexan⸗ 


der von Cantes. Lieutenant: Emanuel Prikryl. Vom 
Mann. 


Oberjäger abwärts 61 Mann. Vermißt: 12 
Linien-Infanterie-Megiment Dom Mignel Ur. 39. 
Verwundet: Major v. Steinbauer. Lieutenant 
Binder. Vom Feldwebel abwärts 41 Mann. Todt: 
Lieutenant Ferdinand Andräsfy. Vom Feldwebel ab: 
wärts 24 Mann. — Vermißt: 20 Mann. 
Graf Haller Hufaren-Wegiment Ur. 12. 
Verwundet: Vom Wachtmeiſter abwärts 8 Mann 


und 4 Pferde. — Todt: Rittmeiſter Ludwig von 
Peby. Vom Wachtmeiſter abwärts 2 Mann und 6 


Pferde. 
Linien-Infanterie-Begiment Baron Heß Ur. 49. 
Verwundet: Hauptmann Schluderer, Lieutenants 
Böhm, Kodana, Otto. Vom Feldwebel abwärts 117 
Mann. — Todt: Hauptmann Hutter. Lieutenants 


Riek, Hollub. Vom Feldwebel abwärts 66 Mann. 


Vermißt 84 Mann. 
Linien-Infanterie-Negiment Baron Noßbach Ur. 40. 
Werwundet: Hauptmann Kiräly, Oberlieutenant 
Vom Grenadier⸗Bataillon: 2 Offiziere, die 
Namen unbekannt (werden nachgetragen). Vom Feld 
abwärts 91 Mann. 
Vom Feldwebel abwärts 30 Mann. Ver⸗ 
Eine halbe 12pfündige Batterie. 
Todt: 5 Pferde. 


Im Ganzen: Verwundet: 718 Mann und 10 
Pferde. — Todt: 294 Mann und 20 Pferde, Ver⸗ 
mißt: 283 M 


ann. 
1 e Bericht bed Sener 5 
Voghera, 20. Mai, tternacht. H 
ſchall! 


auf dieſer Straße, 
la Madura cantonnirten. 
der übrige Theil ; 
eine Batterie Artillerie (die O. e Regiment) zog 
an der Spitze. Als ich an die über den Bach Foſſa⸗ 
gazzo, die äußerſte Grenze 12 Vorpoſten, geſchla⸗ 
gene Brücke gelangte, ließ ich eine Section Artillerie, 
auf der Linken und Rechten durch 2 Bataillone des 
84. Regiments unterſtützt, welche ihre Tirailleure den 
Bach entlang ausſchickten, in Batterie aufſtellen. Un⸗ 
terdeſſen war der Feind 1 „Montebello nach Gine⸗ 
ſtrello vorgegangen und al 5 ich erfuhr, daß er in zwei 
Colonnen gegen mich — te, von welchen die eine 
auf der Hauptſtraße, 11 andere auf der Chauſſee der 
Eiſenbahn herzog, befahl ich einem Bataillon des 74. 
Regiments, die Chauſſee zu Cascina Nuova zu decken 
und einem anderen Bataillone deſſelben Regimentes, 
fi rechts von der Straße zu wenden und binter dem 
84. Regimente Stellung zu nehmen. Dieſe Bewer 
gung war kaum been digt, als ſich ein lebhaftes Ger 
wehrfeuer auf der ganzen Linie zwiſchen unſeren Ti⸗ 
railleuren und denen des Feindes entſpann, welcher 
gegen uns anrückte) er unterſtützte feine Plänkler durch 
Truppenabtheilungee die von Gineſtrello debouchirten; 
gegen dieſe eröffne 5 ie Artillerie ihr Feuer mit Er⸗ 
folg; der Feind antwortete. Ich gab nun meinem 
rechten Flügel den Befehl, vorzugehen: Der Feind 
zog ſich vor dem geſtüm unſerer Truppen zurück; 
als er aber gewahrte daß ich links von der Straße 
nur ein Bataillon hatte, richtete er gegen daſſelbe eine 
ſtarke Colonne. Dank der Tapferkeit und Entſchloſſen⸗ 
heit dieſes von dem Oberſten Cambriels befehligten 
Bataillons und gelungenen Chargen der von dem Ge: 
neral de Sonnaz bewundernswerth geleiteten piemon⸗ 


teſiſchen Cavallerie mußten die Oeſterreicher ſich zurück- E 


ziehen. In dieſem Augenblicke ſtieß General Blan⸗ 
hard mit dem Id, Regiment und einem Bataillon des 
91. [die beiden anderen waren zu Orioto geblieben, 
wo fie ein Gefecht gehabt haben (über dieſes Gefecht 
bei Orioto haben wir noch nirgend eine Notiz gefun⸗ 
den)] zu mir und erhielt die Weiſung, ſich zu dem 
Bataillon des 74. Regiments zu begeben, welches den 
Auftrag batte, die Ghauſſee der Eiſenbahn zu verthel⸗ 


8 Hauptmann Karl Deſchmann 
Lieutenant Carl Schwarz, Heinrich Poſtel. Vom Feld⸗ 
Vom Feldwebel 


abwärts 58 Mann. — Vermißt: Vom Feldwebel 


1 Pferd. 


Todt: Unterlieutenant 


Ta habe die Ehre, Ihnen über den Kampf, 
welchen meine Divifion heute geliefert, Bericht zu er: 


* 


digen und in Cascina Nuova feſten Stand zu halten. 
Sobald ich auf dieſer Seite beruhigt war, ließ ich 
neuerdings meinen rechten Flügel vorrücken und be⸗ 
mächtigte mich, nicht ohne einen ernſten Widerſtand, 
der Poſition von Gineſtrello. Da ich jetzt überzeugt 
war, daß, wenn ich mit dem Gros der Infa iterie der 
Linie der Bergkämme und mit meiner durch die ſar⸗ 
diniſche Reiterei gedeckten Artillerie der Landſtraße 
folge, ich mich Montebello's leichter bemächtigen werde, 
fo ſtellte ich meine Angriffs-Colonnen unter Führung 
des Generals Beuret in folgender Weiſe auf: 

„Das 17. Jäger-Bataillon, unterſtützt durch die 
Mannſchaften des 84. und 74. Regiments, drang ge⸗ 
gen die Südſeite von Montebello vor, wo der Feind 
ſich befeſtigt hatte. Es entſpann ſich nun ein Kampf 
Mann gegen Mann, in den Straßen des Dorfes, 
welches Haus für Haus genommen werden mußte. 
Während dieſes Kampfes wurde General Beuret, der 
ſich an meiner Seite befand, tödtlich verwundet. Nach 
einem hartnäckigen Widerſtande mußten die Oeſterrei⸗ 
cher vor dem Ungeſtüm unſerer Truppen weichen und 
obwohl fie auf dem Kirchhofe ſtark verſchanzt waren, 
wurde ihnen auch dieſe letzte Poſition unter dem tau⸗ 
ſendmal wiederholten Rufe „Es lebe der Kaiſer“ mit 
dem Bajonette entriſſen. Es war nun 6 ½ Uhr; ich 
hielt dafür, daß es klug wäre (qu'il était prudent), 
den Erfolg des Tages nicht weiter fortzuſetzen, und ich 
ließ meine Truppen hinter dem Terrain halten, auf 
welchem der Kirchhof gelegen iſt; die Höhe beſetzte ich 
mit vier Kanonen und zahlreichen Tirailleuren, von 
welchen die letzten öſterreichiſchen Colonnen nach Ca⸗ 
ſteggio zurückgedrängt wurden. Kurze Zeit darauf ſah 
ich die öſterreichiſchen Folonnen Caſteggio räumen, wor 
fie eine Nachhut zurückließen und ſich auf der Straße 
von Caſatisma zurückziehen. Ich kann, Herr Marſchall, 
mich über das Feuer unſerer Truppen an dieſem Tage 
nicht belobend genug ausſprechen; Alle, Officiere, 
Unterofficiere und Soldaten haben an Tapferkeit 
gewetteifert. Doch eben ſo wenig darf ich die Offi⸗ 
ziere meines Stabes, die mich vortrefflich unterſtützt 
haben, mit Stillſchweigen übergehen. Ich werde ſpaͤ⸗ 
terhin die Ehre haben, Ihnen diejenigen, welche ſich 
beſonders hervorgethan, namhaft zu machen. Ich kenne 
noch nicht die genaue Zahl unſerer Verluſte; ſie ſind 
zahlreich, beſonders an Oberoffizieren; ich ſchätze fie auf 
die Zahl von 600 bis 700 Mann an Todten und 
Verwundeten. Die Verluſte des Feindes mußten wohl 
bedeutend ſein, nach der Zahl der Todten zu urtheilen, 
die man, beſonders in dem Dorfe Montebello, vorfand. 
Wir haben etwa 200 Gefangene gemacht, unter wel⸗ 
chen ein Oberſt und mehrere Offiziere find. Auch 
mehrere Munitionswagen ſind in unſere Gewalt ge⸗ 
fallen. Was mich anbetrifft, Herr Marſchall, ſo bin 
ich erfreut, daß meine Diviſion die erſte war, welche 
mit dem Feinde handgemein wurde. Dieſe glorreiche 
Feuertaufe, die an einen der — 1 — Namen des Kai⸗ 
erreiches erinnert, wird, wie ich hoffe, eine der im 
Wen 80 bin z. Bun erwähnten Rn bezeich⸗ 

Der commandirende General der 1. Diviſion des 

I. Corps, Forey. 

Ein Correſpondent der „K. 3.“ ſtimmt in ſeinen 
Argaben über die Zahl der gegenſeitig im Gefecht ge⸗ 
weſenen Truppen mit den Angaben des officiellen Bes 
richtes aus dem öſterreichiſchen Hauptquartier überein. 
Wir entnehmen ſeinem Schreiben, daß auch General 
Forey vor Montebello durch einen Prellſchuß in das 
linke Bein verwundet wurde. 

Nach einem Schreiben aus Tortona vom Alſten 
Mai waren die Orte Caſteggio und Montebello von 
1000 Mann piemonteſiſcher Chevaurxlegers beſetzt. Die⸗ 
ſelben verſahen ihren Dienſt jedoch ſchlecht, denn ſie 
ſetzten den Marſchall Baraguay d'Hilliers zu ſpät in 
Kenntniß, daß der Feind im Begriff ſtehe, ſie anzu⸗ 
greifen. Man ſchickte in aller Eile die Diviſion Forey 
dem Feinde entgegen. Die piemonteſiſche Reiterei lei⸗ 
ſtete einen energiſchen Widerſtand, wie dieſe Schreiben 
melden, konnte aber die Beſetzung der Dörfer nicht 
verhindern. Sie verlor ihren Commandanten Moreut, 
der tödtlich verwundet wurde, und ungefähr 200 Mann 
wurden fampfunfäbig gemacht. Das „Pays“ ſowohl 
als die meiſten übrigen Blätter laſſen übrigens der bei 
— rs a der Oeſterreicher Ge⸗ 
rechtigkeit widerfahren. ie A 
pfer S : ſagen, fie hätten ſich ta⸗ 

ie auf allerhöchſten Befehl über die Verwunde⸗ 
ten are zu geben, aus Pavia an den erſten 
Generals djutanten Sr. Majeftät, FMe. Grafen v. 
Grünne in Wien eingelangte Depeſche lautet nach 
der „Wiener 3.“ wie folgt: General-Major Braum 
verwundet, die Kugel unter der linken Achſel einge⸗ 
drungen, ober der linken Bruſt berausgefchnitten, kein 
edler Theil verletzt, befindet ſich ſeit einem Tage außer 
Bett, in 3 bis 4 Wochen geheilt, dienſtbar. Sonſt 
verwundet und bier 27 Offiziere und 650 Mann, 
darunter ſchwer 24 Offiziere, 367 Mann, (unfere 
geſtrige Mittheilung iſt darnach zu berichtigen) für 
welche die regſte Sorgfalt auch unter perſönlicher 
Einwirkung des Seldfpitäler-Directord unausgeſetzt ent⸗ 
wickelt wird. 

Die geſtern mitgetheilt, aber wegen Unterbrechung 
des Feldielegraphen zwiſchen Garlasco und Pavia 
abgebrochene Depeſche über das Gefecht bei Candia 
iſt jetzt erganzt und lautet vollſtändig: Garlasco, 26. 
Mai. Nachdem ſich der Feind am Seſia⸗ Ufer nächſt 
andia mit einer größeren Abtheilung mit Geſchützen, 
beiläufig eine Brigade ſtark, feſtgeſetzt hatte, wurde 
Nacht dei 24./ 8. am diesſeitigen Ufer durch die Die 
viſion Reiſchach eine mit 4 12pfündern und 4 Haubitzen 
armirte Batterie erbaut. Um 4 Uhr begann das Bat⸗ 
kerie⸗Feuer. Durch schnelles Feuern war die Ueberra⸗ 
ſchung in Feindeslager ſo groß, daß unſer Feuer erſt 
a dem 18, Schuſſe von 10 Feindesgeſchützen, meiſt 

Pfündern, erwidert wurde. 


‚ Unfere Reſultate find fo günſtig geweſen, daß ber 
Feind dreimal feine Aufſtellung wechſeln und endlich 
as Lager ganz verlaſſen mußte, zuletzt waren nur 
noch 5 feindliche Geſchütze im Feuer. Das Feuer aus 
unſeren Batterien ... wurde um 5 Uhr 10 Minuten 
eingeſtellt, worauf von feindlicher Seite kein Schuß 
mehr fiel. Unſer Verluſt beſchränkt ſich auf 1 Ver⸗ 
wundeten, 1 todtes und 3 verwundete Pferde. 

Aus Paris, 18. Mai, ſchreibt ein Times⸗Corre⸗ 
ſpondent: Graf Gpulai ift bei Offizieren und Leu⸗ 
ten ungemein beliebt, denn er chikanirt ſie nicht und 
ſorgt dafür, daß die Verpflegungs und Spitalbeamten 
ihre Pflicht thun. Die Piemonteſen, die in den be⸗ 
ſetzten Gegenden geblieben ſind, bewundern ſeine Mä⸗ 
ßigung. Der Wirth eines Kaffeehauſes „Alla liberta 
Italiana“ und ein anderer eines „All Italia Unita“ 
wollten ſchon ihre Schilder übermalen, als man ihnen 
ſagte, ſich die Mühe zu erſparen. Ein armer Burſche 
dachte, man werde ihm das Haus niederreißen, weil 
auf der Thüre „morte ai tedeschi“ ſtand, und traute 
ſeinen Sinnen kaum, als die Oeſterreicher ihn auslach⸗ 
ten: Warten Sie nur wie die Franzoſen und Piemon⸗ 
teſen es machen werden, wenn ſie nach Parma kom⸗ 
men. Aber fie find „Civiliſatoren.“ 

Aus Genua ſchreibt man der Times vom 19. 
dieſes: Bis zum 16. Abends waren hier im Ganzen 

7,000 Franzoſen gelandet, darunter 5000 Mann Ca⸗ 
vallerie. Am 27. erwarten wir die erſten größeren 
Cavallerie⸗Abtbeilungen, beſtehend aus Dragonern, Kü⸗ 
raſſiren und Guiden, die auf der Straße von Carnice 
anmarſchirte, und etwa 2 Regimenter Dragoner an 
das Corps des Prinzen Napoleon, das auf 45000 
Mann gebracht werden ſoll, abgeben werden. Letzterer 
iſt hier nichts weniger als populär. Die Transporte 
von der See aus dauern ununterbrochen fort. Stets 
giebt es am Horizonte Transporte zu ſchauen, die 
5000, 10000, ja an einem einzigen Tage einma 
18000 Mann herüberbrachten. Sie landen, fegen ihre 
Truppen ab und fahren wieder fort mit unglaublicher 
Schnelligkeit. Der Linien⸗Dampfer „Grand Bretagne 
hat in dieſer Beziehung bisher das Außerordentlichſte 
geleiſtet. Am 10. dieſes, um 1 uhr 10 Minuten Mit: 
tags, war er mit einem vollſtändigen Infanterie⸗Re⸗ 
gimente nebſt Pferden in den Hafen gekommen; um 
2 Uhr 25 Minuten hatte er ausgeladen und um 8 
Uhr Abends deſſelben Tages war er ſchon wieder mit 
Kohlen befrachtet davongefahren. — Das ſollte den 
Engländern zum Beiſpiel dienen. 

Die Genueſer — welche ihr halber Landsmann 
Alfieri in ſeinem berühmten Sonett auf Genua als 
banauſiſche Philiſter ſchildert, deren rag eo 
über den Geldſack hinausreichen — ſcheinen die ub. 2 
ihrem Naturell entgegen, ganz in Begeiſterung über 
den „Befreier Italiens“ aufgelöſt. Der dortige Cor⸗ 
reſpondent der „Times“ weiß nicht genug davon zu 
erzählen. Noch enthuſiaſtiſcher als Louis Napoleons 
Empfang im Hafen war der am 12. Mai im glän⸗ 
zend beleuchteten, mit den franzöſiſchen und ſardiniſchen 
Fahnen geſchmückten Theater, wo die Oper „Jone“ 
(der Libretto nach Bulwers „Letzten Tagen von Pom⸗ 
peji“) und ein Ballet gegeben wurden. Die „uomini 
senza fede“ ſchrieen ihre Evvivas auf den Kaiſer, 
Italien, die Allianz u. ſ. w. ſo laut und ſo anhaltend, 
daß das Haus ſchuͤtterte, und die „donne senza ver- 
gogna“ in den Logen — immer nach dem italieniſchen 
Sprüchwort! — winkten dazu mit Taſchentüchern und 
grün⸗weiß⸗rothen Schärpen. Der „Befreier“, welcher 
in der prächtigen königlichen Loge zwiſchen dem Prin⸗ 
zen von Carignan und Herrn Cavour ſaß, trat drei⸗ 
mal an die Brüſtung vor und verneigte ſich und je⸗ 
desmal brach der Sturm von Neuem aus. Einmal 
rief eine Stimme: „Viva Cavour!“ und einige an⸗ 
dere Stimmen fielen mit ein; aber der Miniſter ge⸗ 
rieth über dieſe Verletzung der Hofetiquette ſichtbar in 
Verlegenheit und die Acclamation verklang in einem 
dünnen Decreſcendo. Indeſſen ſteht Graf Cavour in 
hohen kaiſerlichen Gnaden. Beim Empfang im Hafen, 
als er vor verſammeltem Volk Sr. Majeftät die Hand 
füffen wollte, empfing ihn der Kaiſer in ſeinen Armen 
und küßte ihn, mit einem zärtlichen „Mon cher Ca- 
vour!“ auf beide Backen. 

Wie der „Independance“ aus Paris gemeldet 
wird, ſollen nach einem neuen Modell verfertigte Ka 
nonenboole mand "Genua geſchickt werden. Sie find 
zerlegbar und ſollen mittelſt Eiſenbahn weiter trans⸗ 
porfirt werden, am auf dem Po Dienſte zu leiſten (2. 

In Bern eingetroffene Telegramme aus Lugano 
vom 25. d. melden, daß Garibaldi mit 5000 Mann, 
aber ohne Kanonen, in Vareſe verſchanzt ſei. Die öſter⸗ 
reichiſchen Truppen ſtehen vor Vareſe; ſie haben Ar⸗ 
tillerie. Der Kampf hat bereits begonnen. 

Nachrichten aus Toscana melden, daß bei Pi⸗ 
ſtoja 15,000 Franzoſen ein Lager beziehen. 


. der hochwürd. Biſchof von Tarnöw haben 
kante der hochw. General⸗Adminiſtrator der Kra⸗ 
de home öcefe, Dr. Mathias Gladys zewicz, und 
teiniſchen zn of der Przemysler Disceſe des la⸗ 
Anlaß des * Franz Taver Wierzchleyski, aus 
benen Gläubſabrochenen Krieges an die ihnen unter⸗ 
ge b namentlich Hirtenbriefe erlaſſen; wir ge⸗ 
denken auf letzteren zurückzukommen. 


Wien zan deal. Die Deferteute, flüchtigen 
augbiecher, re — edits aller Sorten 
Sardiüen nichtſardiniſchen Gebieten Italiens, welche in 
ren getan zufammengefkrämg find und Freiſchaa⸗ 
zubreiten et haben, UM die italienische Revolution aus⸗ 
Anführun find in Vareſe am 23. unter Garibaldi's 
unſeres Kaiſers in der Lombardei zur Empörung und 
zum Hochverratz zu verleiten oder zu drängen Ns 
das Völkerrecht auch im Kriege ebenfo verbietet wie 


lin der Auguſtinerkirche eine 


das Vergiften der Brunnen und andere haarſträubende 
Abſcheulichkeiten, welche nur der entmenſchte Fanatis⸗ 
mus und die Revolutionspropaganda zu begehen ver⸗ 
mögen. Schaaren mit einem ſolchen Zwecke ſtellen 
ſich ſelbſt außerhalb des Völkerrechtes, und ihre Mai: 
ſenfrevel unterliegen der Gerichtsbarkeit des Landes, in 
welchem ſie dieſelben begehen. Sie ſind von dem Be⸗ 
herrſcher Frankreichs als Oberfeldherrn der zwei ver⸗ 
bündeten Armeen entfendet, und hiedurch ſtellt ſich der 
Krieg, den er gegen Oeſterreich führt, als ein Revolu⸗ 
tionskrieg dar. Niemand kann ſich nun länger über 
die letzten Zwecke deſſelben täuſchen, und alle Freunde 
der beſtehenden Ordnung Europass, alle Garanten der 
Verträge von 1815, auf denen dieſe Ordnung beruht, 
müſſen ſich aufgefordert fühlen, um die Pläne deſſen, 
der ſich ſelbſt einen Parvenu genannt hat und Vor⸗ 
kämpfer der Revolution iſt, jetzt ſchon ſcheitern zu ma⸗ 
chen und ſich daher Oeſterreich, das für jene Verträge 
und alle übrigen höchſten Güter der Menſchheit kämpft, 
anzuſchließen. b 2 

3 ſich die Nachricht der „Wiener Zeitung“, daß 
das Corps des franzöſiſchen Generals Niel dem Frei⸗ 
corps Garibaldi's auf der Straße von Biella nachzu⸗ 
folgen ſcheine, beftätigt, fo müſſen wir bald von grö⸗ 
ßeren Kriegsereigniſſen zu hören bekommen. Dieſe 
Bewegung ift, falls fie ſtattgefunden hat, ein ſtrategi⸗ 
ſches Wagniß, das nur dadurch vermindert wird, daß 
das franzöſiſche Corps, falls es, wie dies gar wohl 
geſchehen kann, nach dem Gebirge abgedrängt wird, 
auf dem neutralen Boden der Schweiz ein ſicheres 
Aſyl findet. 


De ſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 26. Mai. Für weiland Se. Majeftät 
den König Ferdinand von Neapel wurde geſtern 
Seelenmeſſe geleſen, wel⸗ 
cher Ihre kaiſerlichen Hoheiten Herr Erzherzog Albrecht 
und Frau Erzherzogin Sophie, dann die erzherzoglichen 
Beamten und Diener beiwohnten. f 

Der kaiſerliche Botſchafter Herr Baron v. Hübner 
iſt heute nach Neapel abgereiſt. l 

Se. Durchlaucht Fürſt Richard Metternich 
iſt bis heute noch nicht auf ſeinen Geſandtſchaftspoſten 
in Dresden abgegangen, und iſt deſſen Abreiſe über⸗ 
haupt auf unbeſtimmte Zeit vertagt. ! 

Der patriotiſche Hilfsverein erließ am 25. Mai 


ine Kundmachung, in welcher er erklärt, daß er nicht 
3 ein ee oder niederöſterreichiſcher Verein 
ſei, ſondern die Gaben von allen treu und patriotiſch 
gefinnten Defterreichern dankbar entgegennehmen wolle. 


Deutſchland. 


Die „N. P. 3.“ ſchreibt aus Berlin vom 28. d. 
Es fällt in deutſchen diplomatiſchen Kreiſen allgemein 
auf, daß der preußiſche Geſandte bei dem Cabinet der 
Tuilerien in dieſem Augenblick Zeit gefunden hat, eine 
Reiſe hierher, lediglich zu dem Zweck zu unternehmen, 
um ſeine Familie nach Paris zu überſiedeln. Ein ſo 
einſichtsvoller Staatsmann — ſo ſchließt man wohl 
nicht mit Unrecht — würde eine ſolche Reiſe in fol: 
cher Zeit, zu ſolchem Zweck wohl kaum unternehmen, 
wenn er die Beſorgniß hegte, Paris ſelbſt in der 
Bälde verlaſſen zu müſſen. Dem Vernehmen nach 
wird der Graf Pourtalès heute Abend auf feinen Po: 
ſten nach Paris zurückkehren. (Iſt geſchehen.) 

Den „H. N.“ wird aus Berlin geſchrieben: 
„Einer Deputation des Herrenhauſes, welche ſich an 
den Prinz⸗Regenten mit der Bitte wendete, das beab⸗ 
ſichtigte conſervative Volksblatt zu unterſtützen, erwi⸗ 
derte der Regent, das Miniſterium habe ſein volles, 
durch die Landtags⸗Verhandlungen befeſtigtes Vertrauen, 
und könne er ein die Regierung bekampfendes Oppo⸗ 
ſitionsblatt weder moraliſch noch materiell unterſtützen.“ 

„Der Miniſter des Innern, v. Flottwell, gedenkt, 
wie die „N. Pr. 3.“ hört, demnächſt eine Badereiſe an: 
zutreten und nach Beendigung derſelben das Ober⸗ 
Pra idium in Potsdam wieder zu übernehmen, — alſo 
aus dem Miniſterium zu ſcheiden. 

le militäriſchen Vorkehrungen, ſchreibt man der 
„sag, Ztg.“ aus Berlin, werden bei uns mit einem 
Eifer betrieben, als ob der Krieg bereits unmittelbar 
vor der Thüre ſtände, was indeß weniger hier als in 
dem nahe gelegenen Spandau, dem jegigen preußi⸗ 
ſchen Hauptmilitärdepot, hervortritt. Als Material zu 
den nuen gezogenen Kanonen wird jetzt hier, da die 
Bronze ſich wenig für die Anwendung der Züge be⸗ 
währt haben fo, Gußſtahl verwendet werden, doch 
findet deren Anfertigung nach einem andern als dem 
ſranzöſiſchen Syſteme ſtatt, das als gänzlich verfehlt 
anzuſehen ift, indem nämlich dort bei dieſen Geſchützen 
wegen der Rotation ihrer Geſchoſſe eine ſo bedeutende 
Seitenabweichung der letzteren ſtattfindet, daß man 
nach einer völlig zuverlässigen Mittheilung der „Allg. 
Mil.⸗Ztg.“ das Viſirkorn nicht auf der Mitte des 
Kopfes der Kanone, ſondern einige Linien ſeitwärts 
hat anbringen müſſen. Die preußiſchen Stücke dieſer 
Art, man price vorläufig von 72, alſo acht für jedes 
Artillerie-Regiment, ſollen ſich bei der bekannten Fa⸗ 
brik von Krupp und Söhne in Eſſen in Beſtellung 
und zum Theil ſogar ſchon fertig ausgeführt befinden. 

Die offitielle „Däniſche Correſpondenz“ enthält 
folgende Mittheilung: „Das Reſultat der Militär⸗ 
Gonferenzen in Hannover ift ein ſehr geringes und 
namentlich ohne weitere Bedeutung für die jetzige 
Marſchbereitſchaft. Dänemark, das bekanntlich einen 
vollſtändigen Brückenpark ſtellen fol, hatte auf dieſe 
unverhältnißmäßige Bürde hingewieſen und eine des⸗ 
fällige Abänderung beantragt, die auch als billig 
anerkannt wurde und in Zukunft wohl ins Leben 
treten wird, während natürlich bei einer jetzt 
oder in der nächſten Zeit ſtattfindenden Mobilmachung 
Danemark allein den genannten Brückenpark ſtellen 
muß, indem die übrigen zum 10. Armee⸗Corps gehö⸗ 


renden Staaten für den Augenblick nicht im Beſitz 
des nöthigen Materials ſind. 
Frankreich. 

Paris, 24. Mai. Der „Moniteur“ veröffentlicht 
eine Depeſche des franzöſiſchen Conſuls in Neapel an 
den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, welche 
amtlich meldet, das der König von Neapel am 22. d. 
Mts. Nachmittags verſtorben iſt, und die Nachricht 
hinzufügt, daß Neapel ruhig ſei. Das „Univers“ 
widmet dem verſtorbenen Monarchen einen begeiſterten 
Nachruf. Europa habe in ihm einen Mann verloren, 
der als folder auch in einer an dieſer Gattung weni: 
ger armen Zeit hervorgehoben zu werden verdient hätte, 
einen Mann und einen König. Welcher Abſtand auch 
den Thron und die Geſchichte Ferdinand's von dem 
Thron und der Geſchichte Ludwigs XIV. ſcheiden 
möge, ſo dürfte man jetzt faſt ſagen, was Europa bei 
dem Abſcheiden Ludwig's XIV. gefagt habe: „Der 
König iſt todt!“ — Es wird in Paris nicht bezwei⸗ 
felt, daß Frankreich, gleich England, ohne Weiteres die 
diplomatiſche Verbindung mit dem neapolitaniſchen Hofe 
wieder aufnehmen werde. Man bezeichnet ſogar ſchon 
den früher in Neapel beglaubigten Geſandten, Grafen 
Brenier, als berufen, dort wiederum die Intereſſen 
Frankreichs zu vertreten. — Im geſetzgebenden Körper 
wurde geſtern ein Schreiben des Ober⸗Ceremonienmei⸗ 
ſters an den Präſidenten verleſen, wonach Ihre Maje⸗ 


ſtät die Kaiſerin⸗Regentin die Mitglieder des geſetzge⸗ 


benden Körpers, welche den kaiſerlichen Prinzen zu ſe⸗ 
hen wünſchen, am 28ſten, vor ihrer Abreiſe nach der 
Sommer⸗Reſidenz St. Cloud, in den Zuilerien em⸗ 
pfangen wird. — Geſtern war bei der Kaiſerin glän⸗ 
zender Empfang, da eine große Anzahl von hochſtehen⸗ 
den Männern ihre Glückwünſche wegen des erſten Er⸗ 
folges der franzöſiſchen Waffen darbringen wollte. In 
einigen Provinzialſtädten war zur Feier des Sieges 
Illumination veranſtaltet. — Die Kaiſerin wurde von 
den verſchiedenen Familien der verwundeten Offiziere 
angegangen, über deren Befinden auf telegraphiſchem 
Wege ſich genaue Auskunft geben zu laſſen. Sie iſt 
bereitwilligſt dieſer Bitte nachgekommen. Dieſelbe hat 
auch bereits ein Beileidsſchreiben an die Wittwe des 
Generals Beuret gerichtet. Die Gemahlin des ſchwer 
verwundeten Oberſten des 74. Regiments, Guvon de 
1 Eſpart, iſt zu deſſen Pflege nach Italien gereift. Ein 
anderer Oberſt, Conſeil Dumesnil, der erſt kürzlich ſich 
verheirathete, hat ein Auge und einen Theil der Wange 
eingebüßt. — Der Herzog von Chartres befand ſich 
nicht, wie man gefagt hatte, bei dem Gefecht von 


Montebello. Er dient in dem i i das 
zum Corps des Generals N Der 


Munizipalrath von Paris hat Herr artine bes 
kanntlich ein ſchönes, großes i Garten 
c. im Boulogner Gehölze zum Geſchenke gemacht. 
Die ſtädtiſche Behörde geht nun in ihrer Liberalität 
noch weiter, indem ſie durch ihren Architekten Repara⸗ 
turen und Verſchönerungen des verſchenkten Beſitzthums 
im Betrage von wenigſtens 30⸗— 40.000 Fres. aus: 
führen läßt. 

Wie aus Paris gemeldet wird, hat der Kriegs⸗ 
Miniſter Marſchall Randon den Kaiſer um die Er⸗ 
mächtigung gebeten, alle Correſpondenzen der Jour⸗ 
nale vom Kriegsſchauplatze unterdrücken zu dürfen. 

Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Paris vom 26. 
Mai, meldet: Die Kaiſerin hat heute Mittags um 
1 Uhr die Mitglieder der großen Staatskörperſchaften 
empfangen und an jeden einzelnen Präſidenten derſel⸗ 
ben Anreden gehalten. Zu Morny fagte fie, fie rechne 
auf den erleuchteten Patriotismus der Abgeordneten, 
die in ihren Departements das Vertrauen in die Ener- 
gie der Armee, welche alle beſeelen ſoll, und, wenn der 
Tag gekommen ſein wird, in die Mäßigung des Kai⸗ 
ſers, aufrecht erhalten werden. Sie zähle auf die 
loyale Unterſtützung und Mitwirkung der ganzen Na⸗ 
tion, die während der Abweſenheit des Staats⸗Ober⸗ 
hauptes, das ſie ſich ſelbſt gegeben, einer Frau und 
ihrem Kinde ihren Beiſtand niemals verſagen werde. 
Lebhafter Beifall. 5 a 

Donau⸗Fürſtenthümer. 

Nachrichten aus Bukareſt zufolge ſollen am 27. 
d. M. 20,000 Mann Moldau⸗Walachiſcher regulärer 
Truppen und außerdem Freiſchärler und Grenzſolda⸗ 
ten bei Floreſti unweit Plojeſchti ein Lager beziehen. 
Die Ausrüſtung und Verpflegung der hiezu beſtimm⸗ 
ten Truppen fol indeß mangelhaft ſein. 

urfei. 

Das Pays berichtet laut Nachrichten aus Kon⸗ 
ſtantinopel, daß die Lager von Schumla und Sofia 
in ihrer Organiſation tüchtig vorſchreitenz erſteres zählt 
ſchon 14,000 Mann und fol auf 24, gebracht 
worden: das zweite zählt 6000 Mann Cavallerie und 
Artillerie und wird 15,000 zählen. 

Nach Berichten aus Konſtantinopel vom 11. 
Mai fol die Pforte beſchloſſen haben, auch die Redifs 
der 1. und 2. Reſerve unter die Waffen zu rufen, 
wodurch das Heer auf 400,000 Mann regulärer 
Truppen gebracht würde. — Omer Paſcha wird den 
Oberbefehl über das Heer in Rumelien führen. Zu ſei⸗ 
nem Nachfolger in Bagdad iſt Achmed Paſcha er: 
nannt, Seraskier des Heeres in Arabiſtan. 

Man ſchreibt aus Beirut, daß der Großfürſt 
Konſtantin daſelbſt am 9. Mai mit 6 ruſſiſchen Schif⸗ 
fen eingetroffen iſt. (Seine Reiſe nach Jeruſalem ſcheint 
demnach nicht aufgegeben.) 
nn 
Handels. und Vörſen Nachrichten. 

— Am 16. d. iſt die Legung des unterſeeiſchen Telegraphen 


zwiſchen dem Feſtlande Schwedens und der Inſel Gothland 
glücklich vollendet worden. 

Paris, 20. Mal. Schlußcourſe: per, 61.30. 4½perzentige 
89.—. Staatsbahn 358, Eredit⸗Mobilier 585. Lombarden 437. 
3 488. — Slagnirendes Geſchaͤft, ziemlich fer, gegen 

uß beſſer. 

London, 20. Mal. Gonſole 99%: 


Krakau, 27. Maj. Die Getreidezufuhr aus dem Königreich 
Polen nach der Grenze war im Laufe der letzten Woche eine 
fehr bedeutende, und der Handel in Korn und Hafer ein ſehr 
lebhafter. Aus Grund einer ſehr bedeutenden Zufuhr unterlag 
das Korn durchaus keiner Preisveränderung, der Hafer dagegen 
iſt in die Höhe geſtiegen und wurde um 2—3 poln. fl. theurer 
als vorige Woche verkauft. Nach Weizen und Gerſte war faſt 
gar keine Nachfrage und fanden zu erniedrigten Preiſen einen 
nur ſchweren Abſatz. Von Korn wurden im Laufe der Woche 
an der Grenze 5—6000 Kore 
Preußen, zum großeren Theil hedoch verzollt nach Wien; man 
ahlte 17, 18, 18% fl. poln Die ſchönſten Sorten zum Orts⸗ 
Bedarfe nach Krakau zahlte man mit 19—19½ poln. fl. Weizen 
zahlte man mit 24, 26, 27 poln. fl., ſchönſte Sorten in kleinen 
Partien mit 29—31 poln. fl.; im Allgemeinen wurde von Wei⸗ 
zen nur wenig verkauft und die obigen Preiſe erhielten ſich no⸗ 
minell. Nach Gerſte war im Durchſchnitt wenig 4 ob 
wohl deren genug zum Verkaufe ausgeſtellt war; kleine artien 
in Mittelforten zahlte man mit 14 — 15 poln. fl., ſchöne, weiße 
Brauer⸗Gerſte mit 17— 18 poln. fl. Hafer zahlte man im Durch⸗ 
ſchnitt zu 16%, 17 poln. fl., ſchönen, ſchweren zu 18—18%, 
poln. fl. Große Partien Hafer wollte man auf fpätere Beistellung 
kaufen, aber die Producenten ließen ih auf ſolche Abſchlüſſe 
nicht ein. Auf dem hieſigen Markte war der Umſatz ein geringer; 
Korn und Hafer wurden jedoch in bedeutenden Partien nach Wien 
zu hohen Preiſen gekauft. Dieſe Preiſe kamen aber bei großen 
Ankäufen vor, wo der Verkauf auf Wechſel realifirt wurde, für 
kleinere Parteien, gegen bares Geld, zahlte man weniger. Man 
verkaufte hier, ſowohl an Korn als an Hafer gegen 2000 Korez, 
wobei 2 Korez zu 12—13 fl. C.⸗M. Auf fpätere Beiſtellung 
wurden einige Partien höher, andere niedriger bezahlt. Weizen 
wurde nur wenig zu 4.50 —5 fl. öſterr. W. abgeſetzt. Gerſte 
blieb ohne Nachfrage. 8 

Krakauer Cours am 27. Mai. Silberrubel in polniſch 
Courant 116 verlangt, 112 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. poln. 340 verl., fl. 330 bez. — Preuß. Ert. 
für fl. 150 Thlr. 69 verlangt, 66 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials 
11.80 verl., 11.30 bez. — Navoleond'or's 11.70 verl., 11.20 bez. 
— Vollwichtige holländiſche Dukaten 6 65 verl., 6.35 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 6.75 verl., 6.40 bezahlt. — Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99 ½ verl., 98 bez. — Galiziſche 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 87.— verl., 83.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 64.— verl , 60 — bez. — Nas 
tional-Anleibe 65.— verlangt, 62.— bezahlt, ohne Zinſen. Alte 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 145 verl., 138 bez. 


Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 

London, 26. Mai. Lord Derby erklärte geſtern 
einer Gitydeputation die Regierung wünſche und bes 
abfichtige zuvörderſt nicht, ihre Nichtinterventionspolitik 
abzuändern. 

Hamburg, 26. Mai. Ein Comité aus acht 
der angeſehenſten Kaufleute beſtehend, darunter Merk, 
Godefroy, Lieben und Königswarter haben einen Auf⸗ 
ruf erlaſſen, in welchem für die Wiener patriotiſchen 
Hilfsvereine um Geldbeiträge und Verbandmittel ge⸗ 
beten wird. Der Aufruf fordert zur Theilnahme für 
die kämpfenden deutſchen Brüder auf. 

Bern, 27. Mal. Die k. k. öſterreichiſchen Trup⸗ 
pen haben Vareſe angegriffen, worin Garibaldi ver⸗ 
barrikadirt ſich vertheidigt. Das Gefecht war noch 
nicht beendet. Zu Magadino wurde Morgens in der 
Richtung von Vareſe Kanonendonner und Sturmläus 
ten gehört. In Chiaſſo wurde das Standrecht pro⸗ 
clamirt. 

Bern, 26. Mai. Garibaldi hat dem Vernehmen 
nach mehrere Beamte in Vareſe gewaltſam feſtgenom⸗ 
men; er ſoll 10,000 Mann, aber keine Cavallerie und 
Artillerie haben. Eine namhafte Anzahl k. k. öfter- 
reichiſcher Truppen iſt in Camerlatta poſtirt. 

In der Conferenz wegen des neutraliſirten Theiles 
von Savoyen verlangte Sardinien, daß in jedem Ein⸗ 
zelnfalle die betreffenden Mächte um ihre Zuſtimmung 
befragt werden, ſowie auch die Regulirung der Ange- 
ones für beſtändige Zeiten Seitens des Bundes: 
raths 


Trieſt, 27. Mai. Der türkiſche Dam 5 
roneſſa Tucco“ brachte die äpyptifeoflinditde 5 
landpoſt. Einer Meldung aus Hongkong vom 10. 
April zufolge, iſt Baron Gros nach Frankreich, Sir 
John Bowring nach England zurückgekehrt. 

Aus Alexandrien vom 12. Mai wird gemel⸗ 
det: Herr Leſſeps hat den Dampfer „Byzantia“ auf 
eigene Koſten gemiethet, um 200 italieniſche Freiwillige 
an Ort und Stelle zu befördern. 

Turin, 21. Mai. Eine heute erſchienene Kund⸗ 
machung geſtattet öſterreichiſchen Unterthanen im Kö⸗ 
nigreiche Sardinien zu bleiben, fo lange ſie keinen 
Grund zu Beſchwerden geben. Eintritt neuer An⸗ 
koͤmmlinge wird nur auf vorgängige ausdrückliche Er⸗ 
laubniß geſtattet. Der königl. Marine wurde Befehl 
gegeben, die Fregatte „Novara“ vorkommenden Falls 
ganz unbehelligt zu laſſen. Wegen der mit Embargo 
belegter öſterreichiſchen Kauffahrer wurden weitere Be⸗ 
ſchlüſſe vorbehalten. 

Bologna, 23. Mai. 
Kardinaldelegaten befiehlt die 
binnen fünf Tagen. 
Florenz, 23. Mai. Durch heutigen Tagsbefehl 
im Namen Victor Emanuels find die hieſigen koscani⸗ 
ſchen Truppen unter des Prinzen Napoleon Befehl 
geſtellt worden. 
i Corfu, 20. Mai. Im Mittelmeere ſowohl, als 
in den Gewäſſern der Adria und der Levante ſollen 
gegen 60 franzöſiſche Kriegsſchiffe kreuzen. Hier liegt 
blos eine Kanonierſchaluppe. Zwei öſterreichiſche Schiffe 
ſind aus England ungehindert hier angekommen. 


gekauft und zwar theils nach 


Eine Kundmachung des 
Ablieferung der Waffen 


Von heute wird auf dem hieſigen Bahnhofe bei 
Ankunft und Abgang der Eiſenbahn-Züge die jedes⸗ 
malige neueſte Nummer der „Krakauer Zeitung“ zu 
dem gewöhnlichen Preiſe zu haben ſein. 


— nn mn una 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der An gekommenen und Abgereiften 
vom 26. Mai. 

Angekommen find im Hotel de Sare die Herren: Anton Bor 
guszewski, Gutsbefitzer, aus Strzelce wielkie. Karl Wangermann, 
Statthaltereirath, aus Tarnow. Ignaz v. Strzeleckl, Bezirkevor⸗ 
ſteher, aus Radlow. 

* * gez a an Gutsbeſitzer: Graf Kifred Los 
aus Polen. Eduard Radziejowski aus Lemberg. 

Im Hotel de Muffe der Herr Gutsbefiger Graf Adam Zar 
molokti aus Breslau. 


Amtsblatt. nämlich die Realität NC. 175 und 178 werden abs gemeinde Wadowice, mit dem jährlichen Lohn von 80 Wiener-Rörse-Bericht 


gefondert ausgeboten, der am 12. September 1857 fl. CM. oder 84 fl. öſt. Währ. und der vorſchriftsmä⸗ i 

gerichtlich erhobene Schätzungswerth der Realität] Figen Montour, wird der Concurs bis 20 Juni 1859 N ee 2 
— e und 6561, f. a0 er Ain r aum angeschrieben. A. Des Staates. 5 Geld Maark 
zweiten Realität NC. 178 V. St. dagegen mit Bewerber haben ſich mit Zeugniſſen über ihren Ge⸗ In Oeſt. W. zu 57 für 100 fl... 55.— 85.50 | 


3336 fl. 20 kr. CM. zum Fiscalpreife angenommen, | fundheitszuftand, ihres moraliſchen und politiſchen Ver⸗J Aus dem Rational-Anlehen zu 5% für 100 fl. 65.— 65 10 


* — ( * 7 2 * ’ * 4 * x . 2 m — 
N. 1622 Kundmachung. 460. 3) wovon jeder Licitationsluſtige 5% Vadium zu Hän⸗ haltens der Kenntniß der Landes ſprache und des Leſens ce * ass a e k. 2 
Bei der nach Krakau zu verlegenden k. k. Berghaupt⸗ den der Aicitations⸗Commiſſion zu erlegen hat. und Schreibens, ausgewieſen und ihre Geſuche wohl bes 3 e ee „Mun. 2 9950 
mannſchaft iſt die Stelle eines Kanzliſten mit der Jah: a ag Lieitattonsbedingniſſe, fo wie das Schäk legt, hieher bis zum obigen Tage, zu überreitien, war mit Verloſung v. 5. 1834 für 100 fl. 270.— 275. 
resbeſoldung von Vierhundert Zwanzig Gulden öſterreich. tzungsprotocoll und das Grundbuch können hiergerichts gleich bekannt gegeben wird, das ausgediente Militär par— „ 1839 für 100 fl. 108.— 10850 
Währung zu befegen. 5 eingeſehen werden. theien den Vorzug vor andern haben werden. eite, Mint a „„ 1854 für 100 fl. 109.— 110.50 | 
Zu dieſem Ende wird hiemit der Concurs in der Aus dem Rathe des 17 k. Kreisgerichts. Vom k. k. Magiſtrate. Nen enſcheine 5 Per Ara lünde 8 12.— 12.50 
Dauer von vier Wochen, vom Tage der erſten Einſchal⸗ Tarnöw, am 12. April 1859. Wadowice, am 17. Mai 1859. ra. Grunbintiogung «Obligationen 
tung di in di uer i 8 . P r ͤ ͤ T . pin . 6 fü 
28 ee in die Krakauer Zeitung an] N. 91 Obwieszezenie. Ir. 3817. Kundma chun g. (448. 3) ur ae an au 2 fir a f. . 10 8 2 — | 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig| g * k. Sad obwodowy Tarnowski podaje do ] In Folge eines mit dem Poſt⸗ und Bau ⸗Departe⸗ a e Aal 
geſchriebenen, gehörig inſtruirten Geſuche, worin insbe⸗ omosei, iz na zadanie c. k. Urzedu powiato wege ment der ſchweizeri Ei ffenen Ue⸗] von Galizien. . zu 5% für 100 fl. SL mn 
fondere Alter, Stand, Geburtsort, Religi “| Tarnowie 2 dn. 4. Kwietnia 1857 do L. 1304|, ,..; * ſchweizeriſchen idgenoſſenſchaft getto von der Bukowing : ür en 1 
e Alter, Stand, Geburtsort, igion, dann die ; „ moe dekretu nad 7. Maia 1802 tu- bereinkommens können von nun an Briefe aus Oeſter⸗ von Siebenbürgen zu 5% für 100 1. 59.— 60.— 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache nachzu⸗ „ u nadwornego 2 L. Maja reich nach Sardinien ſtückweiſe durch die Schweiz beför⸗ ven and. Krone in 89%, für 100 f. „u. 58.— 59.— 
weifen iſt, im Wege ihrer vorgefegten Behörde, oder dzieZ rozporzadzenia Wysokich Ministeryöw 1 dert werden. mit der Werks Tas lar 411 5 . 75.— 85.— 
wenn ſie in keinem öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt 8 . A or c. Von der mit dem hohen Handeis-Minifterial-Erlaffe 1% h eee 
242 1 3 Be 75 1a 0 8 8 x 1 — F r . ee br a — 
der politiſchen Behörde jenes Ortes, wo ſie ihren ſtän⸗ p. p. publiczna 8 vom 30. April 1859 3. 1447) H. M. kundgemachten der Nationalbank. . * 8 be "un E 


digen Aufenthalt haben, an die k. k. Berghauptmann⸗ daz realnosci Adama Brodzkiego, skladajacej sie Einſtel ; i 1 8 da⸗ ; . 
N a, ! 4 0 ellung des Poſtverkehres mit Sardinien hat e der Credit⸗Anſtalt für Handel 
ch korpusöw tabularnych i w Tarnowi her bezüglich der Brieſpoſt das Abkommen erhalten, und] 200 fl. ör. W. o. B. 8 Gewerbe zu 


ſchaft in Wieliczka gelangen zu laſſen. praeduiesciu pod N. 175 et 178 poloson pech z PO 23 — 
⸗Präſidi N ' 5 Fatongn es we i ini ör⸗der nieder-öſter. Escompte⸗G a $ . 
Vom k. k. un = Präfidium. wodöw polityeznych przez Magistrat Tarnowski e e e e we 100 b GM. abgeſtempelt pr. Fra 2 f. W 
Krakau, am 22. Mai 1859. pod dniem 26. Sierpeia 1853 do L. 3093 wylusz- zu dem betteffenden öft Heiße . 1 si Tax⸗ N Keaiſ⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. G . pr. St. 1475.—1477.— 
ezonych, a przez ladze obwodowg dekretem \ öfterreichifch = ſchweizeriſch er Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM 
urn mi . dm 4. Maja 1854 do L. 6882 potwierdzonych Grenzpunkte mit Marken frankirt ſein. oder 500 Fr. pr. St. „ „ 204.— 204.0 
na dniu 17. Czer woa 1859 0 zodeinie 10tej 1 Eine weitere Frankirung kann ebenſo wenig, wie die ve an zu 200 2 EM. mit r 
AN \ z . 1 Do i i f ‘ i inzahlung pr. St.. 
N. 91. f (389. 3) rana pod nastepujgcymi warunkami odbedzie sig: eee e e der (übenorkbeuiichen Berben ⸗B. 200 f. GM. 195.30 427 
Ediet. . ne en Dr een Handels⸗Miniſterial⸗Erlaſſes der Theipsayn zu 200 f. EM. mit 100 f. (5%) fr 
; ! . p 2 3 sw tabu. dom 10. d. M. 3. 16411 H. M. zur allgemeinen Kennt: | Cinzahlung pr. St. 5 N 105 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur Kenntniß w Tarnowic- polozona z dwöch Korpus , % niß gebracht wird. der fühl. Staates, lomb. ven. und Gentr.iital, Gi⸗- — 
gebracht, daß über Einſchreiten des Tarnower k. k. Be⸗ larnych skladajaca sie, do Adama Brodzkiego K. k. galiz. Poſtdirecti ſenbahn zu 200 fl. Adern. Währ. m. 80 fl. 
zirksamtes dato 4. April 1857 3. 1304 der aus poli⸗ nalezaoa 2 powodew polityeznych, Peme nas] gember am 20. Mai 1859 Wenz (40%) Ging. nere 72.— 73.— 
tiſchen Rückſichten vom Tarnower Magiſtrate am 26. w budowie niedokonezona do upadku sie chyli, 9, in 2 8 der woe a Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 
r / e a eee ee 
k. Kreisbehörde mit Erlaß vom 4. Mai 1854 3. 6882 dang bedzie, aby w ciagu dwöch lat po do- Aogang und Ankunft der Siſenbahnzüge 500 fl. CM. Ie , i . 
beſtättigte öffentliche Verkauf der dem Adam Brodaki gehö⸗ Ben * e eee Nate vom 1. October. dee ar Aoıı 92 fabi alen ef eee | 
i 6 leyt i osci budow j — er 5 s u 
rigen, aus 2 abgefonderten Grundbuchskörpern beſtehenden ytacyjny do sadowe) wıadom tej Abgang von Krakau J Te... ,. 370.— 380.— 


in der Vorſtadt Tarnöw sub NC. 175 et 178 gelege⸗ realnosci wykonczyl. 8 i : inute ; f 
ö 1 : : Nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten N t Pfandbrie 
nen Realität, auf Grund des Hofdecrets vom 7. Mai 2. Czesei te realnos6 stanowigce, 1. J. realnos6 Nach Granite (Waage Früb, 3 Uhr 40 Min. Nac der Gjährig zu 57 für 100 . 93 — M— | 
1802 und der Verordnung der hohen Miniſterien des pod Nr. 175 i realnose pod Nr. 178 2 osobna Nach My slowig (Breslau) 7 Uhr Früh, Nationalbank J 10 jährig zu 5% für 100 1 „ 87.— 88.— 
Innern, der Juſtiz und des Handels vom 2. Septbr. wywolane beda; cena ſiskalna podlug aktu] Bis n 5 er Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mir N Bu N, i verlosbar zu 5% für 100 fl.. 75.— 76.— 
} i 1 nuten Vormittago. er Nationalban . 
1856 XLV. R. G. B. am 17. Juni 1859 um 10 oszacowania 2 dn. 12. Wrzesnia 1857 co, do Nach Rzeszow 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten auf öſterr. Wah. verlosbar zu 5 für 100 fl. 72.50 72 75 


uhr Vormittags mit dem ausgeſchrieben wird, daß die pierwszej realnosci wynosi 6361 zir. 40 kr. mk. Vormittags, 8 Uhr 30 Minuten Abends. Lone 
öffentliche Verſteigerung dieſer Realität unter nachſtehen⸗ ae we 17 8336 zir. 20 kr.] Nach Wieliczka 7 ie 15 7 der 1 45 Handel und Gewerbe zu 
ird: mk., licytujaey jako wadyum t bgang von Wien oſterr. rung pr. St. 88.50 89.— 
den ka vorgenommen werden wird: zer —— K 0 4 ftokal 5 8 Komi. Nach Krakau: 7 uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abende der Denaubanıfihinfahsteitiget 10 A 
1. Die dem Hrn. Adam Brodzki angehörige, aus syi licytacyjnéj zlozyé obowigzany jest. Abgang von Oſtrau 0 fl. CM. eee 95.— 97.— 
zwei abgeſonderten Grundbuchskörpern Nr. 175 und : i ? E Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. ſterhazy zu 40 fl. 4 4 . 74.— 75.— 
Ne. 178 Vorſtadt beſtehende, dem Schickſale preis⸗ Reszta warunköw licytacyjnych Jako i proto- Ab ang von Myslowitz Salm 470 %% rohen 34.— 36.— 
. 45 ver preis- Kul oszacowania i ksiegi tabularne w Sadzie przej- Nach Krakau: 6 uhr 15 M. Mora 1 Uhr 15 M. Nachm Palffy zu 40 „ 1 e e 
ey im Bau begriffene eat aus öffent⸗ rzane by& mogs. f Abgang von Szezakowa Bu. a A ir ae 34.— 35.— 
3 . ae de ee e ee, e ah 8 . An 45 e m deen, mate M 1 ” % e 29 — 21 — 
a 8 x 1etnıa . a yslowitz: 4 Uhr 4 nuten Morgens. aldſtein u „ NEE 24. .— 
dinnen zwei Jahren, vom Tage der Zuſtellung des Nach Teſeb ins 7 übe 23 M. Mg. 2 Uhr 33 M. Nachm | Keglevich 15 10 7 1450 1350 


Beſcheides Über die gerichtliche Zurwiſſenſchafts nahme Z. 1064. Con curs (462. 18) Abgang von Granica 
5 % ar Beh. Bank⸗(Platz⸗)Seonte, 


des Licitationsprotocolls, zu beendigen. 1 dne Sele tewe ect n : N 
3 nn SEITE 2 ‘ 5 e a to. — 
2. Die Beſtandtheile dieſer in Bau begriffenen Realität Zur Beſetzung einer Polizeidienerſtelle bei der Stadt⸗ Bon Wie n, 9 Uhr Ad Min, Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abents err 100 1. e eh 4½% 125.— 225 50 
Ttebrploglſche Beobachtungen. 2 Son ue g, un g und 27 den. l den) 9 Up: Hamburg, füg W 10950 110— 
— : A 5 n. Vor n. un r in. Abends. London, fü fd. Sterl. 4½% , 2 
„| Barom-Höhe| Temperatur Spectfſche nun, ng und Gtärte Erſchetnungen un. Fon Oſtrau und ber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Mbps, Harte, fdr 100 Franken 30 * Be. ug 7 
E au nach Feuchtigkeit Zuſtand g gauſt d. Ta * Aus Rzeszow 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm. 9 Uhr 45 Cours der Geldforten. . 
in Br Ante Je aumur det Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage Minuten Abends. Ben, —. 
a en er son 5% aue Wieliczta 6 Uhr 45 Minuten Abende Kai. Nünz: Dufaten 6.f. —25 Nie. 9 f. —77 Mr 
7 77 168” 53 Oſt ſchwach heiter Ankunft in Rzeszow be 10 Minuter 1205 a 19 fl. —85 „ 19 fl. —88 „ 
10 328 32 12˙8 76 Nord 1 Bon Krakau 1 Uhr 20 Minuten Nachts, 12 i. n Napoleonsd' or rn 
328 34 407 82 Oſt R A Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags f Ruf. Imperiale 11 fl —-80 „ 11 fl. —82 
—— . . . Pe Ten RE ernennen Ara an N a „entartete, ee e , Tee „. 


f für die Perſonen⸗Züge auf der k. k. priv. galiz. Carl-Ludwig-Bahn vom 15. Neuber 1858 angefangen bis auf Weiteres. 
o von Rzeszöw nach Krakau 
Perſonen⸗Zug Nr. 2 [ Perſonen⸗Zug Nr. 4 Gemiſchter-Zug Nr. 6 
Ankunft Abgang Trifft den Ankunft Abgang Trifft den Ankunft Abgang Trifft den 
St.] M. St. M.] Zug Nr. St. M. St. M.] Zug Nr.] St. M. St. M. Zug Nr 


von Krakau nach Rzeszow 

Perſonen⸗Zug Nr. 1 Perſonen⸗Zug Nr. 3 [ Gemiſchter Zug Nr. 5 
Ankunft Abgang Trifft den] Ankunft Abgang Trifft den Ankunft] Abgang Trifft den Station 
St. M. St. M. Zug Nr.] St. M. St. M. Zug Nr.] St. M. St. M. Zug Nr. 


Station 


Krakau Abends] 830 Vorm. 1030 Früh 540 Rzesz ö Nachts] 125 1 Vormit. 1050 Nachm. 3 10 3 
Bierzanow . ] 844 845 10431044 5 571 6 2 Trzeiangs 41491151 1043 1045 4113 44 
Podle ze 49 1 9 4 6 10 5911102 15 620 6 Sedzisz ox 4210 215 1113111681 5 1447 
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Krakau, am 1. November 1858. Von der k. k. priv. gal. Carl⸗Eudwig⸗Bahn; 
Ir der Buchdruckerei des „CZAS.“ Buchprudersis@erpättdleiter: Anton Mother. Beilage. 
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Samſtag, 
Amts blatt 
3. 6046. Ediet. 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die 
Erben nach Kaſimir Jadowski, dann nach Karl Hube, 
als Karl Hube, Kaſimira Hube, verehel. Rozkowska, 
Michael Hube, Johann Hube und Victor Hube und 
nach Laurenz Soswinski, Advocat Alth Namens der 
Anna Baronin Hadziewiez und rückſichtlich der Ver⸗ 


laßmaſſe nach Joſef Baron Hadziewicz, die Appella-| Nr. 5270. 


tions = Erneuerung wegen Zahlung der Summe 35,400 
fl. poln. und 25,354 fl. poln. 7 Gr. unterm 15. April 
1859 3. 6046 angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Tagfahrt zur Appellations⸗Einrede 


und weiteren Verhandlung auf den 28. Juni 1859 um] herrnloſe Sachen 1 


10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der obbenannten Belangten 
Erben nach Karl Hube unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Landes⸗Gericht zu ihrer Vertretung und auf deren Ge⸗ 
fahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. 
Macharski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. 
Kuchalski als Curator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechts ſache nach der Geſetzesvorſchrift verhandelt 
werden wird. a ö 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienliche vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 

Krakau, am 28. April 1859. 


3. 2380. Ediet. 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Hrn. Felix Lgocki bücherlichen Beſi⸗ 
tzers und Bezugsberechtigten von Antheile des im Wado— 
wicer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 33 p. 373 
vorkommenden Gutsantheils n — 2 

er Zuweift 1 1 

Di Fee e elbe aſtungs⸗Miniſte⸗ 
rial⸗Commiſſton vom 29. November 1855 3. 7166 für 
den obigen Gutsantheil bewilligten Urbarial⸗Entſchädi⸗ 
gungs⸗Capitals pr. 3146 fl. 35 kr. CM., Diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gutsantheile 
zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche längſtens bis zum letzten Juni 1859 bei dieſem 
k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar forderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eis 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. — 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der 

die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 

würde fo angeſehen werden wird, als wenn er in die 

Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Ent⸗ 

laſtungs⸗Capital nach Maßgabe, der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte daß er ferner bei der Ver⸗ 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die An⸗ 
meldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder 

Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 

erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichen 

Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber: 


(388. 3) 


einkommen, unter der Voraus ſetzung, daß ſeine Forde⸗ 5 


rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 

das Entlaſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im 

Sinne des F. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 

1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Krakau, am 3. Mai 1859. 


e oil edc 394.3) 
f en e . Kteisgerichte Rreszow wird über die 
des Stand. 18. April 1859 3. 2306 überreichte Klage 
wider die das Grafen Mniszek, Gutsbeſitzers in Wien, 
Iſraeliten Pen Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Ife im Falle — Gebhard und Pepſach Steinberg 
und 4 bek es Todes deren dem Namen und Wohn⸗ 
Be nach er — Erben wegen Extabulirung und 
ea Pena dende der Güter Ulanow der 
ulirten Verantwortlichke e 
laß der dem Peyſach Stein 
E für die Belangten beiehungsweiſe ihre allenfälligen 
Sub, Pr der Rzeszower Advocat 


0 llt, 
die Klage, dee 0 die Tag fahet zum ordentlichen 


J. Dr. Lewickiffü 


mündlichen Verfahren nach §. 25 G. O. auf den 13. 
Juli 1859 Vormittags 9 Uhr angeordnet, zugefertigt. 


Hievon werden die Belangten mittelſt dieſes Edictes 


zu dem Behufe verſtändigt, damit ſie allenfalls ſelbſt 


(395.3) erſcheinen oder ihrem Curator die erforderlichen Behelfe 


an die Hand geben oder einen andern Sachwalter be 
ſtellen und anher namhaft machen, widrigens ſie die 
Folgen ihres Verſäumniſſes ſich ſelbſt werden zuzuſchrei⸗ 
ben haben. 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzesz ow, am 22. April 1859. 


Kundmachung. (383. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Zmigröd wird hiemit be: 
kannt gemacht, daß im hierämtlichen Depoſite nachſtehende 
theils aus Diebftählen, theils aus Funde herrührende 


erwahrung vorliegen, und zwar: 
Stück kurze Schafpelze (korzuchy), 

„ Kopfpölſter von Federn, 
Paar Stiefeln zeriſſene, b 

„ Winterhoſen von Gunia Tuch, 
Stück ſchwarzgrauer Spenzer mit Ermel von Gunia Tuch 
Weiber⸗Kaftan von grünen Tuch, 


3 


1 
7 


Leintücher von rothgeſtreiften Zwillich, 
Grostuch von Hanfleinwand, 
Männerhemd von Hanfleinwand, 
Weiberweſte von grünen Tuch, 
jüdiſche Weſte von geſtreiften Leiwand 
eiſernes Tiſchlermeſſer, 

Geige, 

Fauenhemd von Hanfleinwand, 
Schürze von blauen Leinwand, 


2 
4 
1 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
1 
1 


1 „Mantel von Gunia Tuch genannt Rusiniaker 


Czuha, 

lederne Seitentaſche, 

weibliche Haube von Hanfleinwand. 

Sack von grober Leinwand, 

eiſerne Kette mit 33 Ringen, 

perkallenes Umhängtuch mit rothen Blumen, 

kleineres f 
anfleinwand ENTER? 

2 kleines weißperfallenes Tüchel, 


f , 
n ofen (Plutnianka) von Hanfleinw., 
grobes Hemd von Hanfleinwand, 
Perkallenes Hemd, 
altes Hemd von Perkal, 
kurzes Perkalhemd, 
Vortuch mit rothen Blumen, 
grobes Hemd von Hanfleinwand, 
langes Hemd von Perkal, 
„ ı perkallene Weiber⸗Schürze, 
„ kurze Schürze vom geſtreiften Perkal, 
Paar hanfleinwandene Unterziehhoſen, 
Stück Untertheil von Schlafrocke aus grünen Wollenzeug, 
alte zeriſſene Schürze von Hanfleinwand, 
kleines Säckel von Hanfleinwand, 
jüdiſcher langer Schafpelz mit ſchwarzen Katun 


m 2 7 


2 
ii 
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n 


überzogen 
60 Ellen Leinmanb, 
1 Stüd Pferdefutterkorb, 


— 


„ Handkorb, a 
Flaſchen vom Glas, 
irdener Topf, 

1 „ hölzerner Schlüſſel, 
Schnüren Koralen. 

Nachdem die Eigenthümer dieſer Sachen nicht eruirt 
werden konnten, fo werden dieſelben mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediets aufgefordert, mit den Eigenthumsnachweiſun⸗ 
gen verſehen binnen einem Jahre und 6 Wochen zur 

ebernahme dieſer Sachen hieramts umſomehr ſich zu 

melden, als nach Verlauf dieſer Friſt ſolche als herrn⸗ 
loſes Gut angeſehen und hiernach behandelt werden 
müßten. 


Vom k. k. Bezirksamt. 
Zmigröd, am 9. April 1859. 


N. 2497. Kundmachung. (397. 3) 


Bon Seite des Magiſtrats der Kreisſtadt Tarnöw 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Ue- 
berlaſſung der Planirung und Beſchotterung der gegen 
Gumniska ſich hinziehenden Straſſe eine Lieitation am 
* — um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden 

Der Fiscalpreis beträgt 302 fl., wovon an 10% 6 
an Vadium zurückgelegt fein wird. 

Die Voranſchläge und die Licitationsbedingniſſe kön⸗ 
nen hierorts jederzeit eingeſehen werden. 

Magiſtrat Tarnöw, am 6. Mai 1859. 

— ⁵ĩðV2 . — 


Nr. 280 civ. Ediet. (403. 3) 


Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Biecz, 
wird bekannt gemacht, daß am 19. Auguſt 1858 zu Li- 
busza ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
Fräulein Joſefine Etienné geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen auf ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, 
ſo werden alle Diejenigen, welche hierauf aus was immer 
für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, 
aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, von dem 
unten geſetzten Tage gerechnet, bei dem Gerichte anzu⸗ 
melden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre 
Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, 
ür welche inzwiſchen der Herr Kornel Oczkowski als 
Verlaſſenſchafts⸗Curator beſtellt worden iſt, mit Jenen, 


Kopfpolſterüberzeug von rothgeſtreiften Zwillich, 


Beilage zu Ur. 122 der „Krakauer Zeitung.“ 


pie ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel aus: macht, es habe wider dieſelben Markus Holländer als 


gewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, Girator des Wechſels dato Rzeszöw den 7. September 


der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder 
wenn ſich Niemand erbserklärt hätte die ganze Verlaſ⸗ 
ſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Biecz, am 6. Mai 1859. . 


8. 2577. civ. Ediet. (405. 3) 


Vom k. k. Bezirksamt als Gericht zu Biala, werden 
durch dieſes Edict die geſetzlichen Erben der am 16. 
Juli 1843 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord: 
nung zu Biala verſtorbenen Helena Wojezik, Wittwe 
des im Jahr 1804 aus Mislowice, aus Preußiſch⸗Schle⸗ 
ſien hierlandes eingewanderten Taglöhners Andreas Woj- 
ezik, hiermit aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem 
Jahre von dem untenangeſetzten Tage gerechnet, bei 
dieſem k. k. Bezirksgerichte anzumelden, und unter Aus⸗ 
weiſung ihres geſetzlichen Erbrechtes die Erbserklärung 
anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, mit jenen die 
ſich erbserklärt haben, verhandelt und demſelben einge: 
antwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft 
aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hatte, die ganze 
Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 

Biala, den 9. Mai 1859. 


3. 2373. Kundmachung. (400. 3) 

Zur Befriedigung des Betrages von 225 fl. CM., 
ſ. N.⸗G. in der Rechtsſache des Saul Nebenzohl, ge- 
gen Herrn Karl Baron Gostkowski, wird zur erecuti: 
ven Feilbiethung gegen den Executen Herrn Karl Baron 
Gostkowski, gepfändeten und abgeſchatzten Viehſtücke die 
Tagſatzung auf den 20. Juni und 11. Juli 1. J. 9 Uhr 
Vormittags zu Limanowa feſtgeſetzt, mit dem Bedeu⸗ 
ten, daß die gepfändeten Viehſtücke am erſten Termine 
nur aber, oder um den Schätzungspreis am zweiten 
ru auch unter dem Schägungspreife hintangegeben 
werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Limanowa, am 3. Mai 1859. 


x Ogdoszenie. 

a zaspokoieni 

w sprawie Okojenie summy 225 zlr. m. k. z p. 
nowi Karolowi Gostkowskiemu, wyznacza sie do 


publicznéj sprzedazy zaf, i 
na 20. Czerwca i 11. Li — 1 


przedpoludniem, 2 dodatkiem, ze na pierwszym 
terminie sprzedaz tylko wyzéj lub za — na dru- 
giem terminie i nizej ceny szacunkowéj nastgpi. 
Z c. k. Sadu w Limanowy, 
d. 3 Maja 1859. 


N. 3191. Kundmachung. (376. 3) 

Vom 15. Mai 1859 angefangen wird zwiſchen Gro— 
dek und Sambor eine tägliche Eilfahrt neuen Syſtems 
verſuchsweiſe für die Sommerperiode bis Ende Septem⸗ 
ber ins Leben treten, und mit derſelben Briefpakete, 
Fahrpoſtſendungen, letztere ſo weit es die beſtehenden 
Vorſchriften und die Räumlichkeiten des Wagens geſtat⸗ 


den. Zu dieſen Fahrten, welche von einem Poſtconduc⸗ 
teur nicht begleitet werden, werden leichte vierſitzige Aera⸗ 
rialwagen verwendet, und die Paſſagiersaufnahme auf 
die vier Plätze des Wagens beſchränkt. 

Das Paſſagiersporto beträgt Vierzig Kreuzer (40 kr.) 
öſterr. Währ. für eine Meile, die Entfernung zwiſchen 
Grodek und Rudki 3, zwiſchen Rudki und Sambor 
4 Meilen. Jeder Reiſende hat für einen Platz 30 Pfd. 
im Werthe von 100 Gulden frei, für das Mehrgewicht, 
oder für den höheren Werth wird die Gebühr nach dem 
Fahrniſſe entrichtet. Uebrigens gelten für dieſe Eilfahrt 
die für Mallepoſten beſtehenden Beſtimmungen. 

Durch dieſe Eilfahrt, welche in Grodek mit der von 
Lemberg um 9 Uhr Abends abgehenden, und der nach 
Lemberg um Mitternacht durchpaſſirenden Mallepoſt in 
Sambor mit der zwiſchen Przemysl und Stry verkehren: 
den Mallepoſt im Anſchluſſe ſteht, wird nicht nur eine 
directe neue Fahrpoſtverbindung zwiſchen Grodek und 
Rudki, ſondern auch die Fahrpoſtverbindung von Lemberg 
mit Rudki, Komarno und Sambor auf dem kürzeſtem 
Wege und eine neue tägliche Reiſegelegenheit zwiſchen 
Lemberg und Sambor über Grodek und Rudki hergeſtellt. 

Dieſe Eilfahrt wird in nachſtehender Weiſe täglich 
verkehren: 

en Grodek: in Sambor: 
täglich 12 uhr 30 M. Nachts täglich 6 u. 45 M. Früh. 

Dieſe Eilfahrt geht ab, von Grodek 30 Min. nach 
Ankunft der Mallepoſt aus Lemberg. 

Von Sambor: in Grodek: 
täglich 3 u. 30 M. Nachm. täglich 9 U. 45 M. Abends. 

Was zur allgemeinen Kenntniß mit der Bemerkung 
gebracht wird, daß dieſe Eilfahrt zum erſten Male von 
Grodek am 15. Mai (d. i. in der Nacht vom 15. auf 
den 16.) und vom Sambor am 16. Mai 1859 abzu⸗ 
gehen hat, dann daß während des Verkehrs dieſer Eil— 
fahrt die Kariolpoſt zwiſchen Sambor und Rudki, und 
die Reitpoſt zwiſchen Rudki (Sambor) und Grodek ein: 
geſtellt wird. 

K. k. galiz. Poſt⸗DOirection. 

Lemberg, am 5. Mai 1859. 


3. 2398. Ediet. 


mit dem Hrn. Andreas Eduard Kozmian geweſenen 
Guttverwalter in Dobraochéw öffentlich bekannt ger 


aula Nebenzohl, przeciw Panu Baro- 


ten, dann Reiſende und deren Gepäckſtücke befördert wer⸗ 


(502. 3). 
Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreis⸗ Gerichte wird bie: |d) 


1856 eine Wechſelklage wider denſelben hiergerichts an⸗ 
gebracht, in Folge welchet unterm heutigen die Zahlungs⸗ 
auflage von dieſem Kreisgerichte erfloß. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertrettung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hrn. 
Dr. Pawlikowski mit Subſtituirung des Herrn Advoka⸗ 
ten Dr. Zielinski als Curator beſtellt, mit welchem die 
angeſtrengte Rechtsſache nach der allgemeinen Wechſelord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: 
len und dieſem Kreis-Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 27. April 1859. 


3. 4258. Ediet. (390. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird für die dem 
Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben des 
Simon Iwanicki und Leon Leonard Grafen Warcoll, 
dann ſonſtige Anſprecher des Kaufpreisreſtes von Nockowa 
endlich für den dem Aufenthalte nach unbekannten Mi⸗ 
chael Adamski aus Anlaß der von der k. k. G. E. 
Fondskaſſa aus dem G. E. Capitale der Leopold Szum- 
ski'ſchen / Theile von Nockowa erfolgten Einſendung 
von 4800 fl. CM. in G. E. Obligationen und 43 fl. 
40 kr. öſtr. W. im Baaren zur Sicherſtellung des ge⸗ 
maß der Zahlungsordnung 3. 6464 ex Com. ai. 1836 
rückſtändigen Kaufpreiſes von Nockowa, dann von 250 
fl. CM. in G. E. Obligationen und 43 fl. 26 kr. öſtr. 
Währ. zur Sicherſtellung der illiquiden Forderung des 
Michael Adamski ein Curator in der Perſon des Adv. 
Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. 
Rosenberg unter Einem aufgeſtellt und dies den Cu⸗ 
randen mit der Weiſung hiermit bekannt gegeben, daß 
ſie mit dieſem Curator ſich in das Einvernehmen zu ſetzen, 
oder einen anderen Sachwalter zu bevollmachtigen und 
anher namhaft zu machen, oder endlich perſönlich hier— 
gerichts zu erſcheinen und das zur Wahrung ihrer Rechte 
Zweckdienliche vorzukehren haben, widrigens fie etwaige 
nachtheilige Folgen nur ſich ſelbſt zu zuſchreiben hätten. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnöw, am 13. April 1859. 


N. 4200. Kundmachung. (378. 3) 


Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
Niepolomice erledigten Bezirksamts⸗Kanzelliſten⸗Stelle 
mit dem Jahresgehalte von 350 fl. und dem Vorrückungs⸗ 
rechte in 400 fl. CM. wird der Concurs in der Dauer 
von 14 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung des⸗ 
ſelben in der Krakauer Landes Zeitung gerechnet, hiemit 
ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Maß⸗ 
gab der $$. 12. und 13. der h. Miniſterial⸗Verordnung 
vom 17. März 1855 (R. G. B., Stück XV. Nr. 32, 
Seite 337) inſtruirten Geſuche bei dem k. k. Bezirks⸗ 
amte in Niepolomice mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, 
zu überreichen. 

Hierbei iſt insbeſondere nachzuweiſen: Der Geburts⸗ 
ort, das Alter, der Stand und die Religion, die zurück⸗ 
gelegten Studien — die Kenntniß der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache. 

Zugleich haben die Bewerber anzugeben, ob und in 
welchem Grade ſie mit einem Beamten des Niepolomicer 
Bezirksamtes verwandt oder verſchwägert ſind. 

Behufs der Nachweiſung über die bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung, über die Fähigkeiten, Verwendung, Moralität 
und politiſches Verhalten, iſt die nach dem vorgeſchrie⸗ 
benen Formulare ausgefertigte Qualifications⸗Tabelle bei- 
zubringen. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Bochnia, am 26. April 1859. 


Nr. 3440. Ediet. (430. 2-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Anz 
ſuchen des Felix Zabierzewski behufs der Zuweiſung 
des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Mi⸗ 
niſterial-Commiſſion vom 16. April 1858 3. 1663, für 
das im Tarnower Kreiſe üb. dom. 12 p. 57 liegende 
Gut Gorzejowa görna bewilligten Urbarial-Entſchädi⸗ 
gungskapitals pr. 1683 fl. 30 kr. CM., Diejenigen, de⸗ 
nen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum letzten Juli 1859 bei dieſem k. k. 
Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der alf . 
gen Zinſen, in ſo weit 14 755 ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

fe zuche ln a e der angemeldeten 15 — 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt e 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes bat elm Sade ten 
machung eines hierorts wohnenden Be * 


zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigen notirten Kurswerthe, jedoch nie über den Nomi: nego, jednak niewyze%)j ich wartosei nominal - ten⸗Subverwechslungskaſſa in Krakau, als welche die k. k. 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, nalwerth derſelben zu "erlegen; — das Vadium ne, na rece lieytacyjnej komissyi jako wa- Landes hauptkaſſe in Krakau fungirt, und der Landeshaupt⸗ 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu des Erſtehers wird zurückbehalten, jenes der übri⸗ dium zlozyc; — Wadium nabywey zatrzy- kaſſe in Brünn aufzuheben, und die gedachte Supver⸗ 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ gen Mitlicitanten aber denſelben gleich nach abge⸗ mane, innym za$ licytantom zaraz po licy-]wechslungskaſſe in direkte Verbindung mit der Bank⸗ 
ſendet werden. ſchloſſener Feilbiethung zurückgeſtellt werden. tacyi zwröcone zostanie. png, Centralkaſſa e ellen. 
gain wird bekannt gemacht, daß derjenige, der] 4) Der Erſteher hat binnen 30 Tagen nach Empfang] 4) -Nabywca winien w przeeiagu dni 30 po Das Ge der Subverwechslungs⸗Kaſſa be⸗ 

die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen des Beſcheides, womit der Feilbiethungsakt zu Ge- otrzymaniu rezolucyi, akt lieytacyl do Sadu | ſchränkt ſich: 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die richt angenommen werden wird, den ganzen Kaufs przyjmujgcej cala ceng kupna, wliczywszy] a) auf die Verwechslung größerer Banknoten gegen 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ ſchilling, mit Einrechnung des Vadiums, in ſo fern W nig wadium, o ile zlozone bylo ‚gotöwkq kleinere, und umgekehrt; 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge es aber in baren erlegt wurde, in ſo fern es aber za zwröceniem zas tego, o ile w 0 ligacy- b) auf den Umtauſch von unbrauchbaren Banknoten 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung in obigen Obligationen oder Pfandbriefen erlegt ach, lub listach zastawnych owyzéj wzian- gegen brauchbare, und auf die Einziehung der von 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ wurde, gegen Zurückſtellung derſelben, hiergerichts, kowanych dane bylo, do tutejszego depozytu Fall zu Fall zur Einlöſung gelangenden Bank⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ zu Gunſten der Hypothekargläubiger und der bis⸗ sadowego na rzecz wierzycieli hypoteczny noten; f 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ herigen Eigenthümet der Realität, bar zu erlegen. i dotychezasowych wlaseicieli realnosci —] e) auf die Uebernahme von beſchädigten und den au⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne H. 5. des kaiſ. Patentes Er muß aber auch die auf dem Gute haftenden w gotowiznie zlozyé. Nabywca, je nak obo- ser Kuts geſetzten Banknoten zur Wörlage an die 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, Schulden, ſo weit ſich der Kaufpreis erſtrecken wird wigzanym takze bedzie, przejaé diugi, na Bank⸗Direktion. 
unter der Vorausſetzung, daß, feine Forderung nach Maß übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der téj realnosci cig2gce, o ile w cenie kupna Dies wird zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗ 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗⸗ allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht anneh⸗ miescie sig beda, gdyby ‚wierzyciele zaplaty | Miniſteriums d. 9. d. M. 3. 2363 F. M. zur allge⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des men wollten; weshalb es ihm, in ſo fern ſich ein przed zastrzezonem wypowiedzeniem, przy meinen Kenntniß gebracht. 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und ſolcher Fall ergeben ſollte, freiſteht, unter Anſchluß Jae niechcieli: dla tego mu téz w takım wy-] Vom Präſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Oirection. 
Boden verſichert geblieben iſt. ber bezüglichen Erklärungen der Gläubiger, den padku wolno bedzie, za przedfozeniem do- Krakau, am 13. Mai 1859. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. entſprechenden Forderungsbetrag von dem Kauf⸗ tyezgeych deklaracyj wierzycieli — odpo- g ur 110 12 


Tarnòw, am 22. März 1859 ſchillige in Abſchlag zu bringen. wiednig kwote dlugöw z ceny kupna 80 ie 3 pe Tr 
5) Sobald der vierten Lizitations⸗ Bedingung ent⸗ potracié. 4 7 3. 2651. Ediet. 427. 28) 


N. 1642. Ediet (433. 23) — ſein wird, wird dem Erſteher das 851 5) Skoro warunkowi lieytacyi zados y- sie ! er k. k. Nene Rzeszöw, wird der Rze⸗ 
e 8 { thumsdekret zu der erſtandenen Realität ausgefolgt, stanie, wydanym bedzie nabywey dekretfszower Advokat Jur. Dr. Lewieki über ſein Einſchtei⸗ 
Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu⸗Sandez werden in ihm dieſelbe ohne ſein Anſuchen jedoch auf ſeine dziedzictwa do nabytej 05008, niemniéj ten de praef. 10. Mai 1859, 3. — der — in 


Folge Einſchreitens der Fr. Antonine Szäfranska, Vor⸗ 
münderin der nach Franz zafranski hinterbliebenen 
minerj. Kinder bücherlicher Beſitzerin und Bezugs be⸗ 
rechtigten der im Sandezer Kreife, liegenden, in der Stadt: 
tafel, dom. 4 p 464 n. 18, här. vorkommenden 
Realität, Nr, 432 Hebt der Zuppeſſung des mit Erlaß 
der Krakauer Rn fi iſteriums der k. k. Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Bezirks⸗Commiſſion in Neu⸗Sandez ddo. 13. Juli 
1856 für Ablöſung der au emphiteutiſchen Leiſtungen 
von der verpflichteten Realität Nr. 299 in Neu⸗Sandez 
bewilligten Arbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 170 fl. 
17% . EM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf der genannten Realität zuſteht, hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 11. 
Auguſt 1859 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu Sandez 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. ’ 


der Executionsſache der Erſten öſterr. rrkaſſe gegen 
Marianna Srokowska, pto. 25000 —— 2 N. G. 
mit Dekrete vom 8. April 1859. 3. 2030 übertragenen 
Kuratet Über die unbekannt wo abweſenden Täbulargläu⸗ 
biger von Jaroein, Bukowa oder Domostaw cum 
attinent. — Sara Mindel Horn, Moſes Reitges, Jo- 
ſef Grzymata Pigtkowski, Lajzor Kaufmann, Vincenz 
Zölkiewiez, Johann Zölkiewiez, Johann Zölkiewski 
und die minderjährigen: nach Gabriel Albus phinterblie⸗ 
bene Kinder: Marian, Erazm und Karl Albus und de⸗ 
ren unbekannten Vertreter, dann für jene Tabulargläu⸗ 
biger, welche erſt nach dem laten Mätz 1859 in die 
Landtafel gekommen find, und für jene, welchen der Feil⸗ 
bietungsbeſcheid vom 8. April 1859 Z. 2030 entweder 
gar nicht, oder nicht zeitgerecht wird zugeſtellt werden 
können, enthoben, und der Rzeszower Advokat Jur. D. 


Koſten in den fiſiſchen Beſitz und Genuß überge⸗ 
ben und, ſobald er ſich üder die Berichtigung der 
aus Eigenem zu tragenden Eigenthumsetwerbungs: 
gebühr ausgewieſen haben wird auch die Inta⸗ 
bulirung desſelben als Eigenthümer der Realität, 
ſo wie auch die Löſchung aller Laſtenpoſten, in ſo 
fern ſie nicht nach der vierten Licitationsbedingung 
üdernommen fein werden und deren Ueberfragung 
auf deren gerichtlich erlegten Kaufſchilling verfügt 
werden. 9 1 a f 

6) Vom Tage der Uebernahme der Realität in den 
fiſiſchen Beſitz, hat der Erſteher alle Steuern und 
fonftigen Abgaben, fo wie überhaupt alle, mit dem 


tychze na cene kupna. 
6) Od dnia odebrania realnosci ww posiadanie 
fizyczne, nabywen winien bedzie, wszys je 
podatk'i i nne nalezytosei, jakotez “ogölem 
Beſitze verbundenen Laſten aus Eigenem zu tragen. wszystkie 2 posiadaniem jej pölgezone ci$- 
7) Sollte der Erſteher den vorausgelaſſenen Bedin⸗ zary sam ponosié. 
gungen in was immer für einer Bedingung nicht! 7) Jezeliby nabywea powyzszym warunkom 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 9 nachkommen, fo wird die Realität, über Anſuchen w jakimkol wie ck ie, 2 ie i, fü n als 
Die Anmeldung 9 ane z PER: & ? jakimkolwiekbadz wzgledzie, zadosye nie- Zbyszewski, für dieſelben als Kurator aufgeſtellt, wo⸗ 
a) ar genen? Ca SA e 199 eines Gläubigers oder eines von den Schuldnern W. realnoss na zadanie, töregokdl- von fie mittelſt dieſes Edictes verftändigt werden. a 
un al x AN chte \ wel Ae un din ohne neue Schätzung und mit Beſtimmung eines wiek wierzyciela lub diuznika bez 'nowego Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
allfälligen 2 Ai: mi tigten welcher 00 ide einzigen Termins, auf Gefahr und Unkoſten des szacowania i 2 wyznaczeniem jednego tylko Rzeszöw, den 13. Mai 1859. 
a a e und aA 3 ns er unter: 7 05 ins niebezpieczenstwo i koszt a- 5 
50 b 52 \ zogen und ſelöſt unter dem Schätzungswerthe um wodnego nabywey, relicytowang i nawet m- re 1 4 
b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung jeden Preis veräußert werden, und derſelbe haftet 26 wartosei argen d, za jakakolwiel Ne. 80. civ, E diet. (425. 2—3) 


ſowohl bezuglich des Kapitals, als auch, der 4 .; 


) U f . 9 I 
Kallen inen, in fo weit bielelzen ein gesch für allen Schaden ſowohl mit dem erlegten Geld 


betrage, als auch mit ſeinem ganzen Vermögen. 


Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; s) Wird die Realität in den obbeſtimmten zwei Ter⸗ i cal i jatki 1 | 

ERITREA | . ym swoim majatkiem odpowié. d te Menzel und WEN. 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Paft minen nicht wenigſtens um den Schägungswerth| 8) Gdyby realnose ta w powyzéj oznaczon I RR Ka e e 
4) und n 0 6 ＋ an Mann gebracht werden, ſo wird für dieſen Fall dwoch terminach, niemogla byé sprzedang, Yanöw RN 18 
Pr 2 dias K 1 ale be. Al. dn dis zugleich eine Bagfagung zur Einvernehmung der przynajmniéj za cene 8 chloſſe trichtlichen V. a 
prengels dieſes k. erich 1 * 5 een z Hypothekargläubiger Über erleichternde Bedingun⸗ wypadek wWwyznacza si hloſſeneg gefſchtlichen ‚DET: 
machung eines, ter en Bevollmächtigten, gen auf den Iten Nuguſt 1859 um 12 Uhr wy  wierzycieli b e 3 en * 
zur Annahme e tl er ordnungen, widrigens Vormittags beſtimmt, wozu dieſelben mit dem dem ulatwiajgcyc wär i 0 Us Ster- 0 un Je r * 1 0 gen ahrn — 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, Beifügen, daß die Ausbleibenden der Mehrheit der pn ia 1859. 0 0 dz 12téj wWpokudnie] Tabularkörpers ermangelnden ae 5 
iſchen Hausreali⸗ 


na ktöry sie tychze 2 tym dodatkiem way wa 
ze niestawajgey doliczonemi bedg do sta- 
wajgeych ktörych glosy przewage otrzymajß; 


und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu Stimmen der Erſcheinenden zugezählt wrden wür⸗ 


eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

N Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die leberweir]" 
fung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capital 
nach Maßgade der ihr treffenden Reihenfolge eingewil⸗ 
liget hatte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weis 
ter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt Ver⸗ 
ſäumende verliert auch das Recht feder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſerlichen Pa: 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


ee Ulandw — fanim dee gehörigen 
etontgfühuen nänti ark vn 2. Sur 19, Sa 
9) Chee kupienia majacym wolno akt szacun-Iunp'2, ' mlich auf den 5. uli, 19. Juli 
F Tip aten, 7 ocean ee 
von Abſchriften ey cyi w kancellaryi sgdu witejonego Przejrzec Die Kauftuſtigen werden zu dieſem Akte mit d 
Voun diefer Lieitations⸗Ausſchreibung werden fämmtli⸗ lub w odpisie podjae. _ kick Bemerken eingeladen, daß die Lieitaton im Ula em 
che Intereſſenten verſtändigt, insbeſondere aber die dem O tem zawiadamia sig wWszystkkich interessan- Bezirksamts⸗Gebäude abgehalten werben web Ulanower 
Aufenthalte nach unbekannte Marianna erſter Ehe Po. tôw osobliwie zas: p. Mar gangs Kordeszöw . die zu veräußernden Gegenſtänd a 8 und daß 
chlopinowa, zweitet Ehe Filitiske geborene Kordesz,] malzenstua Pochlopinces 2. 2 ine, ktrej po. zahlung, bei der Bei Lieit ki 1 75 id} backe Be 
und für den Fall ihres Ablebens ihre unbekannten Er⸗ byt niewiadomy, a na W ]＋ J emierci, N de gekichtlich Brüche Sant 2 5 5 auch unter 
ben, ſo wie alle au 1 0 die mit Er niewiadomych s ene jüs 7 75 e ber werden bungswerthe hintangege⸗ 
nach dem 13. Februar 1859 in die Hypothekarbücher]owych wierzycieli ktörzy®Y Ju Po 13 Lutym 1. 8 * 8 Ya} 2 
Mn fein ſollten, oder denen der Licitationsbeſcheid, 2 prawami swemi do Wien Weszli, 1b ktö- a en und Schätzungsprotocoll 
aus was immer für einem Grunde, entweder gat nicht, |rymby rezolueya e Heytacyi 2 jakiene in Abſchrift behoben n egiſtratur eingeſehen oder 
oder nicht zeitlich genug zugeſtelt werden könnte, zu kolwiek powodu niemogla bye albo weale, alb Vom k. — 1100 f 
Händen des Herrn Advokaten Dr. Zyblikiewiez, wel⸗ na erase orgezong, na tee p. Adwokata Dr. Zy-] Vlanôw, am 18 * n RIO cee. 
cher ihnen gleichzeitig zu dieſem und allen nachfolgenden blikiewieza, ktörego im sig zarazem do tego 2 Februar 1859. 
Akten als Kurator, mit Subſtituirung des Herrn Advo⸗ i wezystkich innych nastepnych aktöw za kurato- 
katen Dr. Askenazy beſtellt wird. ra 2 zästepstwem P. Adwokata Dr. Aszkenazego 


den, vorgeladen werden. 

9) Den Kaufluftigen ſteht es frei, den Schatzungsakt, 
den Hppothekenauszug und die Licitationsbedin⸗ 
gungen in der h. g. Kanzlei einzuſehen, oder bar] 
von Abſchriften zu nehmen. a 


N. 1055 Jud. Ediet. are=3) 


Neu⸗Sandez am 13. April 1859. Krakau, am 17. Mai 1859. wyznacza V f a s cht 

u r . . . Mi: om k. k. Bezirksamte als Gerichte fie 

| R 7 8 a Kraköw, dnia 17 Meja 1859. wird bekannt gemacht, es ſei im Jig AR = — 

3.4361. Ediet. (441.23) N. 4361. Obwieszezenie. (441. 2—3) Pi Eden. 411.5 a 11255 5 Dezember in Topuszna Adalkert Szumal ohne ft 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird im Execu⸗] Ces. Krôll Sad Krajowy rozpisdje niniejszem| _ 5 diet. (417. 2—3) [ment verſtorben und da deſſen sroßjähtiger Sohn Mi⸗ 


na znspokojenie pretensyi P. Mojzesza Kosches Von der Krakauer k. k. Landesregierung wird der 
W ilosci 750 Zipol. 2 przynalezytosciami przymu- hiefige Inſaſſe und Poſamentirer Samuel Bader, wel: 
sowas sprzedas realnosei pod L. 144 w Gm. VIII.] rr ſich unbefugt, und wie verlautet in London aufhält, 
Pedzichow (nowy numer 67 przedmieseie Kleparz) I hiemit aufgefordert, innerhalb der, Präckufivfeift von ſechs 
r Krakowie w ksiegach bypotecznych na imięe] Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Edit⸗ 
dinzniköw Jacentego i Tekli malzonköw Guzi-ſ tes in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ an gerech⸗ 
kowskich zapisandj, wyzuaczajge dwa termina na] net, in feine Heimat zurückzukehren, und feine unbefugte] 
7, Lipea 11. Sierpnia 1859, w ktörych sie] Abweſenheit zu rechtfertigen, weil widrigenfalls gegen 
ta licytacyn kaßdego razu o lOtéj godzinief denſelben wegen unbefugter Auswanderung verfahren 
z rama w etutejszym Sadzie odbywss bedzie, pod werden würde. 


tionswege der Forderung des Herrn Moses Kosches 
von 750 fl. poln. ſ. N. G. die zwangsweiſe Feilbiethung 
der, in den Hypothekenbüchern auf den Namen der 
Schuldner Eheleute Hiazinth und Thekla Guzikowskie 
eingetragenen Realität Nr. 144 G. VIII. Pedzichöw 
(Neu Nr. 67. Vorſtadt Kleparz) in Krakau bewilligt 
und unter Beſtimmung zweſer Termine auf den 7ten 

uli und Iiten Auguſt 1859, in welchem dieſelbe 
hiergerichts ſedesmat um 10 uhr Vormittags abgehalten 
werden wird, unter den nachſtehenden Bedingungen aus⸗ 


geſchrieben: ne nastepujacemi warumkami Krakau, am 30. April 1859. . } 
1). Dieſe Realität wied in Pauſch und Bogen verkauft, | 1) Realnosc ta ryczaltem. sprzedang bedzie, 3 7 Ede t. (118 23) BE d ykt. 
2) zum Austufsnteife wird der gerichtlich ethobene 2) 2 ceng wywolania, ustanawia sig ceng sza- |" + — C. k. Urzad powiatowy Jako Sad w Nowym- 


targu czyni wiadomo, iz dnia 280 Grudnia 1822 
zmark u Bopüszny bestestamentalnie Wojciech 
Szumal i gay tegoz wieloletni syn Michal Szu- 
mal z e Zu sukcessora 5 tego po- 
byt jest v. Ken domy, wzywä sie go niniejs-ym, 
azeby w Przseiggu jednego roku od dus nizej 
vyraer n, tutaj wi. k. Sadzie sie zglosil i e 
oswiadezenie do dziedzietwa podal, w przecinym 
razie spadek ten tylko ze zglaszajgcemi sigaukce- 


cunku sadowego w ilosei 1242 Zl. ren. mon] Von der k. k. Landesregierung in Krakau, wird der 
kon. czyli 1304 zlr. wal. austr. nizéj ktöréj | hierortige Iſraelite Majer Bremer (Brenner), welcher 
realnose ta . zadnym z powyzszych ter- ſich unbefugt im Auslande aufhält, aufgefordert, binnen 
minòw ae niebedzie, b. der Präktuſivftiſt von Monaten, vom Tage der erſten 
3) Kazdy cheé kupienia majacy winien przed Einſchaltung dleſes Edictes in die Landeszeitung gerech⸗ 
licytacya ezase dziesista ceny wywolania] net, in feine Heimat zurückzukehren, und ſeine illegale 
wk wocie 125 lr, mon. lub, ‚131. zlr. wal. Abweſenheit zu techtfertigen, widrigens nach ftuchtloſem 
austr. gotöwka, albo w galicyjskich obliga- Verlaufe dieſes Termins gegen denſelben, das Verfahren 
cyach indeminizacyjnych, albo innych obli-] wegen unbefugter Auswanderung eingeleitet werden wird. 
ee Panstwa, lub "lach mene. Krakau; am 16. Mai 1859. eors 2 kuratorem w osobie Antoniego Gala- 
5 \ and alieyjskiego instytutu kredytowego 2 ku- F. 735 pras. f 5 e rewiera dla ni mowion- ionm 20- 
des ae a c (the den un jeszeze er — —— naj- Do Di Kundmachung. ki oo 21 stan, — —— yer * 
noch nicht fälligen Coupos, nach dem auszuweiſen⸗ nowszego — wykaza6 sie majgcego kursu Die Direction der privilegirten Nationalbank hat be⸗ e. k. Urz du powiatowego jako Sa du. 
| \ j N 2 ? > y b a l . 3 
den neueſten in der Krakauer deutſchen Zeitung ſchloſſen, den bisherigen Verband zwiſchen der Bankno⸗ Nor ytarg; Gele 28. Krieffia 1898 Daus 
ö iter: Anton Rother. 


f w gazecie krakowskiéj niemieckiéj notowa- 


Schätzungswerth von 1242 ft. CM, oder 1304 
fl. 10 kr. öſt. ahr. beſtimmt, unter welchem 
die Realität in keinem der belden obigen Termine 
hintangegeben werden wird. N 

3). Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor dem Beginne. 
der Verſteigerung den zehnten Theil des Ausrufs⸗ 
preiſes mit 125 fl. EN., oder 131 fl. 25 kr. öſt. 
Währ. zu Händen der Licttationskommiſſion als 
Vadium, entweder im Baren oder in galiziſchen 
Grundentlaſtungs ⸗ Shut derfhteibungen, oder in 
ſonſtigen Staatsobligationen, oder in Pfandbriefe 


